nnftad 


en 
1 Mai 1900 
. 

orſtellung F 


stück 
ijtadt 


0, 18.80 Ahe 


orstellung 


Mai 1980 
9 4 


ge 18 


rtsurkunde, 
Anmeldung 
nwohnerer⸗ 
amen Lont 
96, verlor 

40¹5 
olizeilichen 
uf den ar 
Lapczynſka, 
ſtiſtr. 220, 

901 


4 
(tstifte au 
@ Hale 
Belchatow, 


yollzellichen 
Milla 
aus dem 


h 


Dame mit 
te bie Ber 
een 
in ſicherer 
ulhrife 
tg. er. 

4028 


es 
| a en / 


rreſpondenz 
eſchäftlicher 
dem Haufe: 
2. Fernruf 

4875 


Berfünung. 
ojtkarte se 
„ 


Kaufen 


Citzmannſtiidter Jeitung 


Die Li mannſtädter Zeltung. erſcheint täglich als Morgenzeltung. Verlag: Litzmann 
yernfpreier, Verlagsieiſang und Bußhaltung Yin. 
4 Zeitungsbeftellung 184,45, 
Formularverfauf 109.80, Schriftleitung: Karl-Sheibler-Str. 2, Fetnr. 105,80 u. 105.81. 


tabt, Adolf⸗ Hitler Ste. 85, 


Inzeigenannahme 111.11, Vertrieb und 


18. Jahrgang 


Druckerei und 


Mil den amtlichen Bekanntmachungen 
für &tadt und Kreis Litzmannſtabt 


genprels 10 N. 


Mittwoch, 8. Mai 1940 


Einzelpreis 10 A. lonniags 15 2 
Haus, del Abholung M 2.15, bel Wo) 
Bei Richlliefecung durch Höhere Gewalt 
für die 12, gespaltene, 22 Millimeter breite Millſmeter⸗Ze 


„ Monatlicher Bezugspreis A 2.50 frei 
A 75 ar 2.92 einſch. 42 ML. Poſtgebllhren. 
ein Anlpruch auf Nüdzahlung, — be! 1 

lie. 


Nr. 127 


Kriegsrat britiſcher Balkan⸗Diplomaten 


Der Auftrag für den 20. Mal 7 gemmungsloſe Frivolität der Weſtmäthte / Bloßgeſtellte Sranditiiter 


(Drahtbericht unſerer Berliner Shriftleitung) 


Berlin, 8. Mai 

Die Enthüllung des Telephongeſpräche zwi⸗ 
Ihen Chamberlain und Reynaud wird von den 
Weſtmächten ungewöhnlich peinlich empfuns 
den. In dem aufihluhreihen Geſpräch werden 
die Verdrehungen ins Licht der Wahrheit ger 
rückt, durch die man von London und Paris aus 
die Welt glauben machen möchte, daß der ge. 
jamte Ballan, die Türkel und der Nahe Osten 
durch Deutſchland oder auch durch Italien bes 
droht ſeien, dem gegenüber alle Tatſachen und 
als erſte die, bah K. jamberlain es war, der mit 
der droheriſchen Bekanntgabe der Anſammlung 
brktiſcher Seeſtrelkträſte im öſtlichen Mittelmeer 
die Beunruhigung im Süboften einleltete, ſtehen. 
Aber nun erfährt durch die Enihllllung des Tele⸗ 
vhonats vom 30, April die Welt auch, daß Cham. 
berlain ganz bestimmte Friſten Ins Auge ge 
ſaßt hat und daß ſeine Ungeduld den ſranzöſiſchen 
Oberkommandlerenden der Nahen ⸗Oſt⸗Armee, 
General Weygand, in echt britlſchem Herrenton 
dazu drängen läßt, voran zu machen, damit die 
vorgeſehene Aktlon zum 20. Mai ſteigen könne. 

Kein Wunder, daß Jet die Alarmglocken am 
Mittelmeer noch ſchriller fäulen. Aus Sofia 
wird berichtet. daß der brltiſche Botihafter In 
Antara ſeinen auffällig langen Aufenthalt in 
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der bulgariſchen Hauptſtadt dazu benutzt hat, 
um dort eine Konferenz mit allen Verkretern 
der britiſchen Balkangeſandiſchaften zu halten, 
eine Art diplomatiſchen Kriegsrat aljo, zu dem 
engliſche Diplomaten aus allen Teilen des Bal⸗ 
fans eigens nach Sofia gekommen waren. Zwei’ 
ſellos hat es ſich hier um die Ausgabe 
neuer Parolen gehandelt, für die neue 
Weiſungen aus London W haben wer 
den — Wellungen für die Vorbereitung deſſen, 
womit das Datum des 2 0. Mai in engem Ju 
ſammenhang ſtehen wird. Man muß aljo mit 
verſtärkten britiihen Verſuchen, die Erregung 
und Unruhe im Südoſten noch welter zu fteir 
gern, rechnen. Wenn man in Paris und Lon. 
don das erwartete Telephongelpräd auch ableug 
nen möchte, ſo iſt jedenfalls durch die vergangenen 
Tage die Ausſichtsloſigtelt eines ſoſchen Ver 
ſüches dargetan. 

Es iſt beachtlich, daß man gerade iu der 
Hauplſtadt Bulgarſens, aul die ſich in den Ich 
en Tagen die aufdringlichen Bemühungen der 
Weſtmächte konzentrierten, darauf verwelſt, daß 
das Wiſſen um die Hintergründe und das Ziel 
der engliſchen Aktion im Mittelmeer Allgemein: 
gut auch in anderen Ländern im Sübolten ge. 
worden fit. Es ſei — Jo ſchreibt ein Solioter 


00 


Blatt — der britiſche Wunſch, einen neuen 
Krlegsſchauplaß gegen dae Deutsche Reich 
10 finden und „entweder die Zuſuhren abzu⸗ 
ſchneiden oder Deulſchland direkt zu überfallen“ 
Dieſelbe bulgariſche Zeitung ſtellt die Ereig 
niſſe zuſammen, die die Länder des Südosten 
beünrühigten: die Tru pentonzentration in 
Alerandrien, das Auftauchen engliſcher Kriegs: 
de im Aegäſſchen Meer, militäriſche Maß, 
nahmen in der Türkei und notwendig gewordene 
Abwehrmaßnahmen der bedrohten Länder. 

Die ſtanzöſiſche Preſſe ſetzt die Drohungen 
gegen Italien fort. Der Abgeordnete Fernand 
Laurent schreibt im „Jour“, daß von allen Län, 
dern Italſen im Kriege am leſchteſten verwund 
bar ſel. Andere franzöſiſche zeitungen behaup: 
ten, daß Muſſolini einen „schnellen Vormarſch 
nach Saloniti erwäge“, um Dann zu begründen, 
eshalb England und Frankreſch rechtzeitig in 
il eine „Operations baſio ſchaſſen“ alle 
henland beſetzen müßten. Im „Ordre“ 
beschäftigt ſich Pertinar mit dem Begriff der 
die di end Italiens und behauptet, daß 
dieſe Nichttrlegführung einer gewiſſen Teil, 
nahme Italiens am Kriege REN Jon» 
ders in Hinſicht auf die Blogg de, weshalb 
England auf eine Klärung dieſes Begriiis 


Exminiſter Koht erwartet Hilfe von den Polen! 


die norwegische Preſſe gibt den Landſlüchligen endgültig der Ltherlüchkei preis 


Oolo, 8. Mal 


Wie ſich aus den Osloer Blättern erglbt, 
tliden fajt alle e Kreije entſchleden 
vom Früheren Außenmlniſter Koh tab. Am ber 
zeichnendſten iſt die iran des „Daghla⸗ 
det? mit Koht. Ex ſchreibt: „Kohl ſowie der 
frühere Ariegsminiiter Llungberg haben ge» 
meinfam- mit englifhen Truppen Norwegen 
herlaljen. Jur gleichen Zell, als Oberſt 
65% feinen norwegiſchen Soldaten den Beſehl 
gab, die Feindſeligteiten einzuftellen, da er von 
en Englünbern feige verraten worden fei, lan. 
deten Koht und Wungberg. mit dieſen Englän⸗ 

dern auf englilhen Boden. Bald darauf Ders 
baten fie von neuem, das Ohr des norweglihen 
Volkes zu erreichen. Herr Koht ſprach nämlich 
im Londoner Rundfunk, Mit zitternder Stimme 
105 er Epiſoden aus ſelner eigenen Kriegser⸗ 
ſahrung zum beſten. „Er habe in Tryſil une 
ter einer ß ſchte geſeſſen, während es deut⸗ 

e Bomben um ihn herum geregnet habe. Dies 

HE eine Vorſtellung, welche“ Jo fährt „Dagbla- 


et“ fort, „bei jedem friegserfahrenen norwegi« 
ben Mann nigtglaubwürb ia erſcheint, 
beit man nicht unter Fichten zu ſißen 

wenn es Momben regnet.“ 


n pflegt. 


Es ſel, wie Kohl welter ſagte, eine Schande 
für einen jo hohen Kirhenbeamten wie den Bir 
ſchof Berggrav, zu loyglem Verhalten gegen 
über den deulſchen Behörden aufzurufen. Im. 
merhin it aber Viſchof Berggrar im Gegenſag 
zu dem geflohenen Koht bei jeinen Landsleuten 

ieblieben. Wenn, nach Kot. ausgerechnet 

1900 Polen bereitflünden, Norwegen zu hel 
fen, fo erinnere man ſich im norwegiſchen Volle, 
daß es vielen Millionen Polen nicht einmal ge: 
lungen jei, ihr eigenes Land zu verteidigen. 
Zu einer Aufforderung Kohts, Widerſtand zu 
leiten und zur Ankündigung eugliſcher Hilfe 
ſtellt „Dagbladet“ nüchtern ſeſt: Dleſe Ucherzeis 
gung wird in Norwegen heute nicht mehr ges 
teilt. 

‚Norges Handels Op Sloefarlstidends“ be 

" 
merkt zu Kohts Ergüflen zyniſch: „Nun habe 
Koht in London reſchliche Gelegenheit, den Eng: 
ländern Har zu machen, was man In Norwegen 
unter „Hilfe“ verſtehe. Das Blatt nerbittet 
ſich die von London und Paris ausgeſtreute Pa⸗ 
role von angeblichen Vertäterelen in norwegi⸗ 
ſchen Reihen, Was das norwegische Volt in |ı 
ner jetzigen Lage tue, ſei feine eigene Angele- 
genheit. „Frite Folt“ ſchrelbt, Koht fet nun in 


London In ſeinem eigentlichen Element. Er ſei 
dorthin geflüchtet, wo er ſchon lange politiſch zu 
Haufe war. Das Blatt gibt dann den von ber 
englischen Hilfe anſcheinend noch immer nicht ges 
heilten Koht als hoffnungslos der Lächerlichtelt 
preis. Ernit könne man ſeine Ankündigung, Po 
len wolle künftig Norwegen helſen, nicht gut 
nehmen. 


Der Bericht des DRAW, 


Berlin, 7. Mai 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


bekannt: 5 
Bei Marit hat ſich die Lage bisher nicht 
verändert. Deutſche 


Kampfflugzeuge griſſen 
oritiſche Kolonnen mit Bomben 15 Masch 
ewehren an und verſprengten fie. Ein vor 
Natel liegender Kreuzer wurde durch eine 
Bombe mittleren Kalibers getroffen, ein Sun 
derland⸗Flugboot durch Bombenmwurf verſenkt. 
Die aus dem Naum von Ramses und 
Grong Norden vorſtohenden deutſchen 
Truppen Si 0 m 2 1125 


inen. 


Eine deulſche U⸗Jagd⸗ lotliue verſenkte im 
Stagerral ein feindliches U-Boot. 


dränge, Die Antwort auf alle dieſe Drudver« 
ſuche hat die ſtallenſſche Preſſe ſeft langem 
laufend gegeben. 

In welcher Richtung aber auch ſonſt die weſt 
lichen Plutokraten in Diefen Tagen lauſchen mör 
gen, fie werden in Fülle Stimmen hören, aus 
denen fle entnehmen können, daß die von ihnen 
jeht bedrohten Wölter auf der Hut find, und 
daß der Verſuch einer Durchführung des fiir 
den 20. Mai gegebenen Auftrags von vornherein 
n ſich den Keim tragen wird, dasſelbe Shidial 

ı erleiden wie das Norwegen⸗Abenteuer. 


Gefpannte Aufmerkfamkeit 
Hosfan beobachtet die Lage im Mittelmeer 
Moskau, 8. Mat 
Im außenpolitiſchen Teil der „Brawba", 
je am Dienstag als einziges Blatt erſchelnt, 
jtehen die Nachrichten aus Norwegen weiter im 
Mittelpunkt. Beſondere Beachtung rufen dle 
Meldungen über die neuen Erſolge der deut⸗ 
ſchen Luftwaſſe im Kampf gegen die britliſchen 
Flotteneinheſten hervor. Die Lage wird hler 
mit gespannter Aufmerkſamteit beobachtet. 
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(Kartendienft Erich Zander, M.) 


Bei einem Einflugverſuch in die Deutſche 
Bucht wurden zwei britiſche Flugzeuge non 
deulſchen Jägern abgeſchoſſen. 

Un der Westfront keine befonderen Er⸗ 
eigniſſe. 


Strikte Reulralſtät Schwedens 


Brieſwechſel zwiſchen Führer und König Guftal 
Berlin, 8. Mal 
Zwiſchen dem Führer und dem König von 
Schweden hat — wie bereits gemeldet — in 
der zweiten Aprilhälfte ein briefliher Gedan⸗ 
tenaustauſch über die politiihe Lage ſtattge 
ſunden, der eutſprechend den bereits von der 
deutſchen und der ſchwediſchen Reglexung öffent 
lich abgegebenen Extlärungen nochmals die 
volle Mebereinftimmung über die 
künftige politiſche Haltung der beiden Länder 
zueinander bekräftigte. 
* 


In dieſem Gedantenaustauſch wurde nodr 
mals die ſeſte Entſchloſſenhelt Schwedens, ſeine 
ſtrirte Neutralität nach allen Seiten 
aufrecht zu erhalten und zu wahren, ſowle die 
deulſche Anerkennung und Reſpektierung der 
ſchwediſchen Neutralität, wie fie in den fürz 
lichen Verlautbarungen der beiden Regierun 
gen bereits bofumentiert wurde, zum Ausdruck 
debracht. 
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Wir bemerken am Rande 


Blutolraten 


Der parlamentarilhe Giants: 
kontra Bauern 


jefrefär des engliſchen Land: 
_ wirtihaftsminliteriums, Lord 
Denham, begab ſich, wie andere Regierungsmit 
glieder, ebenfalls in den Kampf der Plutokratſe 
U e . der Panbarbeiterlöhne, Die 
Geldjäde wollen Höhere Lebensmiltelpreiſe ver⸗ 
hindern, joweit fie durch Candarbeiterlöhne bes 
dingt find, laſſen aber den Lebensmittelwucher 
und preistteibenden Schleichhaudel ungeſtört 
Gewinne raffen und ſteſgerten die greife ber 
Induſtriebrauchmittel zugunſten ihrer Bankkon⸗ 
ten. Die Landarbeitervertreter lud ſich Den⸗ 

nun ausgerechnet nach dem Vonington⸗ 
Hotel ein und verfuchte ſie mit dem Gedanken⸗ 
gang u Schlagen: Die Löhne m ſich nach 
em Ertrag richten. Wenn die Landarbelter 
HE eine gute Ernte forgen, dann können wir 
nen hinterher auch höhere Löhne bewilligen, 
aljo „fait mehr wachſen, 
Lohne!“ Die 


dann ſteigen eure 
Landarbeiſer und auch die ans 


weſenden Landwirte durchſchauten dieſe Abſicht 
. Bauernfängerei und bereiteten 
em Lord eine wilde Tumukftizene, die er nicht 
durchſtand. Die e mußte abgebrochen wer⸗ 


den — aber die 
an den nlebrigen 


lutokraten verdienen weiter 
Löhnen. 


Pabpolini morgen in Berlin 


Veſuch des Minifters für Voltokultur 


Berlin, 8. Mat 

Der Halienifhe Miulſter für Voltekultur 
Aleſſandro Paolini, wird auf Eluladung 
von Reihsminifter Dr. Gochbels am Donners 
2200 dem 9. Mat, zu einem mehrtägigen Auſ⸗ 
enthalt in ber Reichohauptſtadt eintreffen, 
Während ſeines Aufenthaltes in Berlin wird er 
u. d. der beuiihen Erſlauſſührung des Schau⸗ 
fplels „Cavout“ von Benito Muſſollni und 
Glovachino Forzano belwohnen, die am 9. Mat 
im Staatlichen Schauſplelhaus ftattlinbet, 


Reuter gibt bekannt, daß die ſranzöſtſchen 
Schllßen, die an dem norwegischen Feldzug delle 
nahmen, am Sonntag in einem Hafen in Weſt⸗ 
ſchottland an Land gefeht wurden. 
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„Sud“: „Unterschätzung des Gegners iſt schädlich“ 


Moskauer urteil über die Poſikion Italiens und die Lage im Millelmeer / „Eine erhebliche Gefahr für England“ 


Moskau, 8. Mai 

Das Blatt der ruſſiſchen Gewerkschaft 
„Tru de behandelt in einem Artitel bie Ver, 
ſchärſang der englisch klalzeniſchen Begichun: 
fen bie 115 der neuen Konzentration briti⸗ 
her Flotteueinhelten im Mittelmeer und ben 
blodabeühnlichen e der Aurlidzies 
hung englischer Handelsſchiſſe aus dem Mitlel⸗ 
meer enſſtanden ſel. 

In London behaupte man, daß vleſe Mah⸗ 
nahmen durch den feindjeligen Ton der italie⸗ 
niſchen Preſſe gegenüber den Weſtmächten her⸗ 
vorgerufen jet. 100 Exklärung, lo ſchreibt das 
Blatt, erflüre in Wirklichteſt nichts. Rach An⸗ 
ficht des Blattes könnten wel Gründe die 
Konzentration der engliſch⸗ranzöſiſchen Flokte 
bejtimmt haben: 1. Der Verſuch, das Schwer⸗ 
gealat ber militäriſchen Operationen nach dem 

tahen Oſten und inſonderhelt nach dem Bal 
kan zu verlegen, wie die Weltpreſſe ſchon feit 
geraumer Zeit ſchrelbt. Der 2, Grund könne 
darin beſtehen, daß bie Fance Kö c 
Wlottenfongentration nur bezwecke, die Muf⸗ 
merljamteit des Gegners von anderen Gebieten 
abzulenken, wo die Meltmächte in Wirklich ⸗ 
keit eine neue Erweiterung des Krieges beu 
abſichtigten. 

Im weiteren Verlauf ſtellt „Trud“ feſt, daß 
gewiſſe Organe der engli aigner ul 
mit Einfhlihterungsmandnern an die Adreſſe 
Itallens nicht ſparten. Dagegen könne man 
Argumente anführen, die davon zeugten, daß 
es ſchädlich 5 die Kräfte des Gegners zu uns 
terſchäßen, Bei ihrer Aufzählung der vorteile 
haften Poſitionen der Weltmädte und in ihrem 
Traum von einem Abſchnefden der ſtolieniſchen 
Berbinbungslinien lic di ſich die Preſſe ber 
male wohlwelslich über bie Stärke der 
Poſttionen Itallens aus. Die taltenſſchen 
Stützpunkte im Mittelmeer feten dazu geeignet, 
die engliſchen und franzöſſſchen Seewege zu ber 


drohen, Die Luftwaſſe und Flotte Italiens 
13 5 für England eine erhebliche Ger 
ahr bar. 


Im weiteren bringt der Artitel dann zum 
Ausdruck, daß Italien gegenwärtig die Weſt⸗ 


400 Hitler⸗Jugend⸗Führer gaben ihr Leben 


Stabsführer Hartmann Laulerbacher über den Kriegseinfatz der Hitler Zugend 


Berlin, 8, Mai 

05 % des Führerkorpo der 2 
fliehen unter den Waffen und über 400 Führer 
der 99. haben bigher in vieſem Krieg die Treue 
u Führer und Reſch mit dem Tode beſiegelt 
Much die 5 J. kämpft an beiden Fronten. Der 
Kriegseinſaß in det Helmat hat in den letzten 
ſechg Monaten ſchon beachtliche Leiſtungen er⸗ 
ziell. Stabeführer Hartmann Lauterbacher 
veröffentlicht in der Zellſchriſt „Berlin. -»Rom 
Tokio“ eine Bilanz. Abgeſehen von den klei⸗ 
neren Einfakaufgaben, die in Haushalten und 
Geſchäften, in ber Altmaterialfammlung und in 
dex Luftſchutzausbildung erfüllt werden, waren 
allein im September 1091 000 Jugendliche der 
älteren Jahrgänge über mehrere Tage oder 
Wochen für Kurſerdienſte in der Partei, bel der 
Verteilung von Lebensmittelkarten, im Dienste 
bel der Wotigel, der Feuerwehr und dem Luft⸗ 
schuß, bei der Techniſchen Nothilſe, bel der 
Reichspost, im Telephon und Kurferdieuſt der 
Wehrmacht ſowie der Verpflegungsausgabe eins 
geſetzt. 


Etwa 209 000 fr aer und Mädel halſen der 
Partei bei der Rückführung von Boltsgenofien 
aus den geräumten Gebieten, Im Wertbienft 
waren hunderktauſend Jungen und Mädel in 
Anſpruch genommen, im ſozlalen Hilfabienft, Im 
Bahnhofodlenſt der Ne, im Nöten Kreuz, In 
den Kindergärten, Flüchtlingslagern und den 
Uinderreichen Famitſen 200 000 SOm.⸗Mäde! 
angeſetzt. In der Hackſruchternte arbeiteten 
600.000 Jungen, und 400.000 Mädel untexſtütz 
ten die Landfrauen. In der großen Hülle 
eriobe half die Jugend beim Abladen und beim 
Manser In kulturellem Elnſah brachte 
fe Freude in Lazaxette und Krankenhäuſer. Der 
Krlegseinſaß im Jahre 1040 wurde in einem 
Einſaßtalender in allen Einzelbetten ſeſtgelegt. 
Die älteren Jungen und Mädel helfen in dieſen 
Wochen bei der Yrühjahrsbeitellung. 
Die Obſtbaumpfleße wurde bereits begonnen, 
Viele Einheiten haben RN) en an 

gelegt. Es gibt fait keine deutſche Lebengg 
5 mehr, in der nicht die Jugend durch Skel⸗ 
ung von Erſaßkrüften weſentlich tätig wäre. 


mächte vor einem Vorgehen auf dem Balkan 
worne. Eine Verletzung der Neutralität der 
Baltanſtagten irgendwelcher Art werde das 
lofortige Vorgehen Italiens hervorrufen. Daran 
brauche man nicht zu zweifeln, Gleſchzeltig ſoll⸗ 
ten bie Gerüchte über bevorſtehende Aktionen 
der Weſtmüchle auf dem Balkan nicht nur nicht 
verſtumimen, ſondern fie verſtärkten ſich im Zus 
lammenhang mit den leßten Ereigniſſen in 
Norwegen immer mehr. Es fei bezeſchnend, daß 
der bekannte Oberſt Fabry unlängft im „Mas 
tin“ Trieb: „Wird der Kampf um das Del 
bald beginnen, jo wie der Kampf um das Erz 
zur geil geführt wird?“ 

Man kaun annehmen, daß Italien über dle 
Abſichten der Weſtmächte auf dem Balkan un⸗ 
texkichtet jel, Man höre in Ftalten nicht auf, 
mit gespannter Aufmerkſamkeſt die Armee des 
Generals Weygand zu verfolgen und fei 
ſich klar darüber, daß dieſe Armee kefneswegs 
nur für Fußballtämpfe gebildet wurde. Die 
Drohung eines Vorgehens Flallens könne aber, 


do flieht das Blatt, die Träume der Schaſ⸗ 
tung eines neuen Kriegsihauplakes auf Dem 
Balkan beeinfluffen. 


„Wenn die Armee Weygand. 

Die weſtlichen Wunſchträume find Utopien 

Bufareft, 8. Mat 
Die hier in franzöſtſcher Sprache erſchelnende 
lüldiſche Zeitung „Le Moment“ faßt ſich aus Lon, 
don folgende bezeichnende Stellungnahme ber 
richten: „Wie würde es heute im Mittelmeer 
ausſehen, wenn die Armee Weygand im Kau⸗ 
falls unb bie en liſche Flotte bei Petſamo und 
NL tigt wären?“ — Der Krlegs⸗ 
rat der Weſtmächte habe Thon feine Gründe 
gehabt, die noxwegiſche Attlon abzubloſen. Den 
orteil habe ber, der die Initiative ergreife, 
Die Aufrechterhaltung des Friedens im Mittels 
meer, jo jchreibt das Blatt, rochtſertige die 

Näumung des Raumes von Dronthein. 


Belagerungszuſtand in der Türkel? 


Geſetzesvorlage von der Nakſonalberſammlung angenommen 


Iſtanbul, 8. Mal 

Die . Nationalverſammlung hat am 
Montag bie Geſeßesvorlage Über den 5 elage⸗ 
run N angenommen, Nach Art. 86 
ber türkilhen Verſaſſung hat der Ministerrat 
dag Recht, im Ariegsfalle oder beim Vorllegen 
außerordentlicher Umſtände, die Kriegs; W 
für das Land bedeuten, den ganzen A eil 
weiſen 1 e zu verhängen. Das 
gilt zunüchſt für die Dauer eines Monate und 
erfordert die Zuſtimmung der 
ſammlung. 

Wie dex Kurzwellenſender New Mork meldet, 
wurde Sofia durch bie großen türkiſchen Trup⸗ 
penkonzentratſonen längs der Grenze alarmiert. 
Führende politiſche Weſſeniichleiten konnten ſich 
leinen Grund für die türkiſchen Truppenzuſam⸗ 
menziehungen in ber 1 Türkel mar 
chan. Es murde ſeſtgeſtellt, daß Bulgarien nichts 
getan hat, was die türkiſchs Handlungsweſſe 
rechtfertigen würde. 


3 
„Hoffnungslos unterlegen 
Lloyd George kritiſtert Chamberlain 

New Mork, 8. Mal 
Unter der Uaherſchriſt „Chamberlains Prabs 
Tereien führen die Engländer irre“, peröſſenl. 
licht das Henfſt⸗ Organ „Journal Amerſean“ 
am Montag einen weiteren Artilel 2 Ion b 
Georges, der Jümtlihe nichtelngetroſſenen 
Voraugſagungen Chamberlalns und der engll⸗ 
ſchen un ellen während des F 
zuges aufzühlt und schließlich verzweifelt fragt: 
er wird unſeten amtlichen Mittellungen 
kün tig noch irgendwelchen Glauben schenken?“ 
Juerſt hätten die Kommuniguge ben Krieger 
minifterlums die brltiſche Bellen keit glau⸗ 
ben 201 daß ber deutſche Vormarſch endgill⸗ 
tig zum Stilfftand gebracht wurde. Dann ſel 
amtlich verſichert worden, daß „neue Verſtärkun⸗ 
en“ an weisen, Flugzeugen und ſchwerem 
rlegsmaterſal gelandet und energiſche Maß⸗ 
nahmen ergriffen wurden, um die (ſollerten 
Deuiſchen abzujhneiden ünd ſchlie lich anz 
Norwegen deim Angreſſer zu enkreſßen“. Das 


Nationalvers 


„England will Konflikt mit Italien provozieren“ 


Sihwobiſches Blatt stellt innere Kriſe in London als rache für die außenpoliliſche Aktivität Englands hin 


Stodholm, 8. Mat 

Die groſſe Tageszeltung „Aftonbladet“ weist 
ſehr nachbrüdiid auf die gefährliche Lage im 
Mittelmeer hin und hebt babei unzwelbeutig 
hervor, daß dieſe Situation in ongſtem Ju⸗ 
fammenhang mit den Absichten Englands ſteht, 
nach ber Gefpelterten norwegſſchen Akllon einen 
neuen N für ſtrategſſche Operationen 
zu finden, So erklärt der Marinemitaxbeiter 
des Blattes, der folgreihe Rückzug“ von 
dem norwegſſchen sihauplak ſel nicht ges 


eignet geweſen, in England Vertrauen in die 
Kriegsführung zu ſchaſſen. Die englische 
Allgemeinheit forbere eine energiſchere 


Kriegsführung. Krlensmübigleit und 
Mißmut begannen Ihr Gift bereits auszubrels 
ten und die oberſte Kriegsführung ſei ſich Har 
darüber, daß die Lage eiwas anderes forbere 
als die „Warten und Sehen“ Strategie, Des« 
halb erscheine es höchſtwahrſchelnlich, daß die 
Weſtmächte die Inilſallpe ſür kriegeriſche Oper 
raffonen ergreifen würden. 


„Da eln Angriff auf die deutſche Slegfried⸗ 
linie von den Alllterten kaum in Grmagun 
gezogen werden kaun, fragt man ſich in den no 
neutralen Ländern, wer das nächſte Opfer der 
Poliiit fein wird. Die britiihen Sicherheits 
maßnahmen im Mittelmeer, die für die eng. 
LIſche Schitahr ſehr Waden ind, un 
Chamberlains dunkle An 0 über eine 
„normale Verteilung der Kriegsſchiſſe im Mit. 
teimeer", ſollten andeuten, daß eine Aktion auf 
dem Balkan oder im Nahen Orient im 
Anzug iſt. Es iſt auch möglich, daß die Melt» 
müchte gerabezu einen Konflikt mit Italien zu 
provozieren wünſchen.“ 

Weiter meint das Blatt, Numäniens und 
Rußlands Oelſelder feien auch ein Opers⸗ 
Honezlel der Weſtmächte. „Unter ſolchen Ver ⸗ 
hältniflen ilt co“, fo heißt es wörtlich wei ⸗ 
ter, „dann erklärlich, daß die Spannung im 
Mittelmeer ſteigt. Wenn die Alliierten einen 


Stoß gegen irgendeinen Valkanſtagt richten, 
wird Italien waheſchelulich automalſſch in den 
8 115 hineingezogen werden. 

s wird dann auf die ausgezeichnete ſtrate⸗ 
giſche Lage im Aprlatiſchen Meer Sinsemicden 
und erklärt, daß Italien günftige ſtrategſſche 
Ausgangopoſitionen für Operationen auf dem 
Balkan habe, In einem Kommentar zur Lage 
im Mittelmeer ſchrelbt das Blatt: 

Man kaun bereits die Konturen der Ent« 
wicklung erkennen. Hler haben die widerſtreſ⸗ 
tenden Intereſſen ſich bereits jeit langem auſ⸗ 


i und die Parteien 13 ſich für das 
teſſen bereit gemacht. Ehe die Kräfte mitein» 
ander Kontakt ſuchen, wird das Reſultat ber 
innenpolltiſchen See In nalen abs 
gewarlet, Eine Stimmung des Peſſemis⸗ 
mus hat ſich in England breſtgemacht, als bie 
Norwegenflotte zurllakam und die öffentliche 
Meinung fordert eine Kraftanſpannung für 
neue Unternehmungen, n m 

Die nüchſten Stunden, die nächſten Tage 
werben über die weitere Entwicklung des euros 
pälſchen Dramas Beſcheid geben, 


„Chamberlain briüſtete ſich zu früh“ 


Scharfer Angriff des „Mantheſter Guardian“ gegen den britiſchen Meemier 


Amſterdam, 8. Mat 

Unter der Ueberſchrift „Der erſte Schock“ 
ſchretbt der „Mancheſter Guardian“ in e 
Leitartikel u. g., niemand, der die Reaktlon in 
der britiſchen Preſſe, ganz zu ſchweigen von den 
neutralen Ländern, prüfe, könne an dem Schock 
qweifein, den der Rückzug der Weſtmächte aus 
Mittelnorwegen ausgelöſt habe. Was der 
Durch! e und jeder andere ſehe, 
jet jeht, daß die Weſtmächte wieder einmal 
nicht in der 85 eweſen feten, ein kleines Land 
zu beſchügen, obgleich ſie dieſes Mal 15 ar(!) 
den Vorſüch, Eu gemacht hätten. Die Wirkung 
ſel um jo ſchlimmex, als der Premierminifter 
noch vor Een gejagt Habe, der deulſche Ein⸗ 
Nac in Norwegen werde Deutſchland zum 
Nachteil gereihen und zu deſſen ſchließlſcher 
Niederlage bellragen, Wag die ganze Epiſode 
noch öltterer mache, ſei, daß der Rülgſchlag in 
0 1075 nach einer Werlobe von fo großem, 
Optimismus gekommen ſel. Insbelonbere der 
Premierminiſter hahe ſich immer in feinen Re⸗ 
den mit den engliſchen Erfolgen gebrllſtet. 


Seine Fähigtelt zur Selbfttäufgung mache 
5 zu einer nationalen Ge 
ahr. 

Der politiihe Korreſpondent der im wirt. 
schaftlichen Intereſſe ſtehenden „Financial News“ 
bemerkt in feinem Bericht, das Eingeſtändnis 
der Reglsrung, daß die Weſtmächte in Norwe⸗ 
on einen Nüdihlag erlitten hätten, habe im 
Kugenblid alle übrigen Probleme iberjhattet. 
Nichtsdeſtoweniger aber werde bie Frage ber 
Wirt[gaftstrie Aae im Juſam⸗ 
menhang mit den Ere ni! en in Skandinavien 
in den nächſten beiben Tagen im Unterhaus 19 
Sprache kommen. So werde bie wirtſchaftliche 
Seite des Berluftes von Süd und Mittelnor⸗ 
wegen ſowie der mögliche Vexluſt der ſchwedi⸗ 
555 Eiſenerzlieferungen besprochen werden. 
Was die Lliden in der Blodade angeht, fo höre 
man bereits ſetzt in polltiſchen Krelſen viel 
Krſtik darüber, ven von amtlicher Seite in Eng ⸗ 
land die wirtihaft ichen Konſequenzen der fans 
dinaviſchen Exeignſſſe ſteis in zu opilmiftiihem 
Licht geschildert worden ſelen 


Ende pom Lieb fet bie Mitteilung Über die „er⸗ 
ſolgreſche Räumung Norwegens“ geweſen. 

Dies, fo folgert Lloyd George, charaltorl⸗ 
ſtere bie e und Dummhelt der Melt» 
wächte, deren Kriegführung berjenigen ihrer 
Feinde hoffnungslos unterlegen ſel. 


Der Jerſtöter „Biſon“ verfenkt 

Die franzöſiſche Abmiralltät gibt es zu 

Amſterdam, 8, Mai 
Nach einer Havas⸗Meldung aus Paris hat 
die franzöfiihe Abmiralität ein Kommunigue 
ausgegeben, wonach am J. Mat in der Norbiee 
bet einem Angriff ſelndlicher Flugzeuge auf 
einen ent der an der ftasgöſſſche Zeiſtö⸗ 
rer „Bion, ber zu den estorfierenden Schi 
en gehört habe, vorſonkt worden ſel, Ein 
eil der derer sap gerettet werden Lönnen, 

„. 


Der Zerſtörer Jen hatte eine Waſſer⸗ 
verbrängung von 2436 Tonnen und wurde 
17 805 gebaut. Die Beſaßung betrug 200 

ann. 


Jaghafte Geftändniffe 
Erfolge der deutſchen Bomber zugegeben 
Berlin, 8. Mai 
Die Felndmächte haben jeht veröffentlicht, 
daß aum N. 5. Die BETEN HE el in 
wegilhen Küſte durch Bomben 
den polniſchen Zerſtörer „Gro m, 1075 Ton 
nen groß, Geſchwindigkelt 99 Knoten, Befahung 
100 Mann, und den Tranpöflfäien Zerflärer 
„Bilon“, 2436 Tonnen groß, Geschwindigkeit 
20 Knoten, 209 Mann Beſaßung. 


„Sicherung der Neutralität” 
Stodholm zum Brleſwechſel 
t Stockholm, 8. Mai 

Die Meldung über den N bee 
wiſchen dem Führer und König Guftaf von 
Schweden ift in der hleſigen Oeſſenttlichkeit und 
in ſchwodiſchen politiſchen Krelſen mit beſon, 
berer Wee zur Kenntnis genommen 
worden, Man jieht darin allgemein elne ers 
neute Sſcherung ber Neutralitit Schwedens, 
Die Preſſe a die Meldung in großer 
den erſten Seſten. 


Der Tag in Kürze 


Chamberlain hielt eine feiner Ublſchen Mehen, 
An der nur die klar zum Wusbrud Lommenben 
Kriegsausweltungsbeltrebungen der Weſtmächte von 
Anterejfe waren, 


Aufmachung au 


” 
„In Genua wurde das neue 95.000 Tonnen grohe 
Schlabtjhiif „Liltorlo", das In einer Rekorpzelt 
von 1% Jagen ben Abt wurde, den Ataflenir 
ſchen Miarſnebehbrben hergeben. 


7 

Eugliſche. „Tourlſten“ tauchen legt nicht nur in 
ben zumäniicen See, und Donauhäfen und im Del 
peblet, fonbern auch in der Bufowina und im nörd⸗ 
chen Bellarablen auf. Beſonderes Inlereſſe zeigen 
fie für die über Giernowik nach Deuſſchland abr 
gehenden Tranfitzige durch Rußland. 


0 
Nach der Nüdtehr des elteiſchen, Stantspräfiben« 
ten Snöni und bes in Site ele ae 
Bollhafters nach Ankara wird in hieſigen politi« 
Ihen Krelfen eine enſchelvende piplomgtiſche Alion 
erwartet. Auch die kürkiſche Preſſe ftcht völlig im 
Jeſchen dleſer Alarmſtimmung. 


1 
Die Aufmerkſamkolt der polltiſchen Kreiſo Sofia 
wendet ſich in steigendem Maße den Unnrellinns 
planen ber Westmächte in Sldo e zu, Die An, 
welenheit engliſcher Krlegsſchlſſe, im Wegälfhen 
Meer und bei den Darbanellen hat größte Benn, 
zublgung hervorgerufen, 


* 

Dleustagnachmittag traf Reihsarbeitsfül ter) 
In ran ein, Gr begab 4 ah Kaen iat un 
den Reihsptolettor von Böhmen und Wühren, Frei 
heren von Neurath, zu begrüßen, 
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Durch Suleen zum Weltruhm (VII) 


Füjü Seile — der verhinderte Robinson 


Eine bunfgewärfelte Sammlung feltfamer Käuze und Lebensläufe, berichtet von Curt Corrinth 


Aehnlich wie George Francis Train, der 
Haus Dampf in allen Gaſſen und wilde Mono- 
Mane der Fixigtelt, hatte ſich auch der japas 
huiſche Maler Juſii Suſukt auf allen Straßen 
der Erde umgetan. Er war ein glüclicher 
Menſch, jo ſchien es, Kirſchölllten, Gellhas, zier⸗ 
liche Paplerhäuschen, zarte Landschaften, da⸗ 
heben aber Vermögen und Ruhm; all das ſtand 
dleſem begnadeten Manne in Hülle und Zülle 
Kr Verfügung. Und dennoch erſchien ihm eines 

ages die Welt und das Leben ſchal. Sein 
Spleen ſetzte ein — oder drücken wir es, um 
Ans der ſprſchwörtlichen Höflichkeit von Sulukis 
Landsleuten anzugleichen ebenswürdiger aus: 
feine Seele ſchrie nach Alleinſein. .. und fo 
faßte er den Entſchluß, ſich grenzenſoſer Ein 
ſanmkeit zu verfhenten und ein Robinſon Au 
werden, um endlich die Ruhe zu finden, die ihm 
die Welt nicht geſchenkt, dieſe Welt, die er von 
Oſten nach Weſten, von Norden nach Süden. 
um und um reiſend durchpflügt hatte. 


Verſchollen — auf zehn Jahre 

Wohin? Wo war genügend Einfamteit? 

Sufufi entfann ſich einer Inſel, die er ein⸗ 
mal von Korea, von Shlu Guji aus, mit einem 
Motorboot angelaufen hatte, um einen Motors 
defeft zu beheben. Damals durchſtreifte der 
Maler das Eiland. Es beſaß guten Boden, 
hatte Felſenhöhlen, Bäume, Wieſen, Früchte — 


alles, was ein Robinjon begehren kannte. So 
fuhr denn Suſuki noch einmal gen Shiu Guji, 
wo ihn niemand kannte, ſetzte ſich mit einem 
Fiſcher ins Benehmen, dem er ſein Weltbild 
ans feines Herzens geheimſtes Wünſchen offen» 
arte: 

„Fahr mich hinüber, Fährmann, ſetze mich 
aus — und verrate nie einer Seele, wo ich 
mein Haupt geborgen habe!“ 

Es geſchah alſo. Der Maler lud ſeine ge 
ringen Vorräte und Gerätſchaften aus, ent⸗ 
lohnte den Schiffer und — war allein, endlich 
allein, für immer allein... 

Für immer? — 

Allerdings, in der Heimat verntfte man 
den Verſchollenen kaum. Auf Nippon beſaß 
Suſuti kaum noch Freunde, in feinem Weltetel 
hatte er längſt mit allen und allem gebrochen. 
— „Vielleicht hat er ſich umgebracht?!“ meins 
ten die Bilderhändler — und fehten umgehend 
die Preiſe der Suſukſſchen Gemälde herauf und 
machten aus dem Vetſchwinden des berühmten 
Malers eine großartige Reklame. 

Zehn Jahre hörte lein Meusch mehr von 
Sufütl. Dann wurde er entdegt. Und dieſe Ent. 
dedung wurde für ihn zur Kataſtrophe. 3050 
Tage war Robinſon allein, ohne Kummer und 
Sorgen, ein reſtlos glücklicher Menſch — und 
nun brach von neuem die Welt über ihn herein. 


Ein Schillbrüch ünd seine Folgen 


Zunüchſt war eln Sturm. Der Sturm ſetzte 
eine Barte auf den Strand des Robinſon⸗ 
eilanbs. Achtzehn Menſchen retteten ſich aufs 
Land. Sie fanden Sufuti, Sie baten um Hilfe. 
Und Robinjon ten e fie, fo gut 6 Hale 
mit feinen Vork. tan beſſerte die Baxke 
aus, Die Schiffbrüchigen fuhren zurüg in die 
Welt — und zum Dank pojaunten fie die Nach 
zicht von dem ſelſſamen Eremiten in alle 
Winde, machten die Oeſfentlichlelt aufmerkſam 
auf diefe „Senfation“, die Zeitungen griffen 
die romantiihe Angelegenheit auf, beſchrlehen 
a des nach Längen und Breitengrad die 
age der einſamen SInfel,.. und heiten damit 
ein neues Shrednis auf die Spur Süſukis, 


Wenige Wochen, nachdem die Schiffbrüchigen 
den Maler verlaſſen, fieh ſich ein fetter aſthma⸗ 
liſcher Kaufmann von Koreg aus nach dem vers 
wunſchenen Eiland hiniberfegeln. Und er kam 
nicht allein — er brachte gleich einen Advokaten 
und ein Bündel Alten mit —: Gruß aus der 
Welt, mein lieber Robinſan! Und 15 
wahrte vorerjt noch die tradittonelle ſapaniſche 
Fe cen di ſelbſt im Leid, aber auch 
dies Lächeln verging ihm bald. Nämlich: 


Der Dicke breitete feierlich ſelne Akten vor 
Robinfon aus und bewies Ihm schwarz auf 
weiß, daß er der rechtmäßige Beliher der ums 
Hegenden Waſſerſlächen, mithin auch ber Inſel 
jet. Es handele ſich um a alte Kauf ⸗ 
Mir au in die ſich einſt ein koreaniſcher Herr» 


her aus Geldmangel mit dem Abnherrn des 
ſelten Kaufmanns eingelaſſen hatte... 

Suſuki wird heiß und kalt. Was tun Wie 
16 retten? Was wolle der Kerl? Ob man 
ihn alt am beiten einſach eriränfte mitſamt 
(einem Advokaten und feinen Akten? 

Beſagter Advokat aber ließ ihm keine Zeit 
105 weſteren finſteren Gedanken und Plänen, 
ſondern überreichte ihm wortlos einen Zettel, 
auf dem zu leſen ſtand, daß fortan die Jahres⸗ 
pacht für das Robinjoneiland dreihundert Hen 
ER Nicht viel für eine game Infel, nicht 
wahr” Aber alles Geld der Welt für Nobinſon, 
der nichts beſaß und von gemünzten Werten 
kaum noch dunkle Begriff in ſich trug. 

„Zahlbar am Neujahrstag! Jedes Jahr!“ 
ſchnaufte noch der kleine Kaufmann und 


watſchelte ben 0 zum Strand und ſeinem 
dort liegenden Boot zurüd, 

Was blieb zu tun? Der arme Robinſon. 
Suſukt machte f daran, das verlangte Geld 
irgendwie zu beschaffen. Einem vorüberfahren 
den Schiffer gab er eine Nachricht mit an ſel⸗ 
nen vertrauten 10 her von ehedem: 

„Sende mir Hühner, ſende mir Samen, ſende 
mix Handwerkszeug!“ 

Der Ex⸗Maler ging daran, elne Hühner⸗ 
ſarm einzurichten, zog ede Obſt und Gemüſe 
und ließ 0855 Erzeugniſſe durch den Fiſcher als⸗ 
bald auf dem Festland verkaufen. Und dleſe Er» 
zeugniſſe bildeten ſchnell die Senſation von 


Shin Guji, wo der romantiſche Weltſlüchtling 
ſich ſchon ſeit einiger Zeit eines volkstümlichen 
Rufes erfreute. „Von Sufufi jelbft gezogen!“ 
gellten die Rufe der Verkäufer durch die Stras 
ben und über die Märkte. Die Waren erzielten 
Hr Preiſe — vorerſt brauchte Kobinſon um 
te Pachtſumme für fein Eiland nicht mehr zu 
bangen. 
Bun air für Reichtum!“ 
iefer Auſſchrei iſt das vorläufige Ende 
vom Lied. Und das kam ſo: 

Anläßlich der neuen Senſation machten wie⸗ 
der die Zeitungen mobil. Und nun kam das 
reiche Publikum auf die Idee, daß ein Wochen. 
ende auf der einſamen Inſel bei Suſukl viel» 
leicht gar nicht jo ohne ſel. Man machte ſich 
alſo auf und überfiel Robinson. Erft waren es 
zehn, dann waren es fünſzig, dann wurden es 
Heerſcharen, die Suſuli und feine Stätte der 
Juflucht vor der Qual der Welt überſtelen. Sie 
spazierten umher, die begrifſen mit ihren gie⸗ 
igen Händen dies und das, machten die 
Hühner ſcheu, pflüdten das Oblt, zextraten dle 
Gemifetulfuren — der verzweifelte Suſukt ner» 
mochte nicht einmal mehr die dreihundert Ven! 
für die Jentige Pacht zu ſchaffen. 

Da hatte er feinen großen Einfall, Wenn 
ſchon die Welt ihn heimſuchte, dann ſollte fe 
dafür auch bluten! F 

Die Inſel hat nur eine einzige Einfahrt, 
und auch 9050 iſt nicht ganz 1 0 zu erreichen. 
Diefe Einfahrt verbarritadierte Robinſon mit 
einem Hebebaum, den er jeweils hochziehen 
mußte, wollte ein Boot an der Inſel landen. 
So lonnte er fortan zu ſich laſſen. wen 
er mochte und ausſperken, wen er nicht 
mochte. Ließ er aber den und jenen Be⸗ 
ſucher zu ſich heran, fo mußte und muß der ein 
nicht 1 „Eintrittsgeld“ erlegen, 
bevor er die, 88. d erhält, den Schlag. 
baum zu pallieren. Diefe Gelder ſtapelten ſich 
alsbald, denn die Neugier auf Robinſon und 
fein Elland veranlaßte das Publikum ſogar, 
energiſch und ausgiebig in die Taſche zu greie 
ie S0 Dat ih ringe auf Münze — und 
ſeut ſchon iſt Robinſon⸗Suſul wieder ein reis 
cher Mann. 

Aber nicht mehr glücklich, Seine Nächte ſind 
durchweht mit Seuſzern nach der früheren Ein⸗ 


Malta Englands Fauſt auf einer ungläclichen Infel 


Im Zuge der von England künſtlich aufgezo⸗ 
geilen Stimmungsmache im Mittelmeergeblet 
ft auch der dem ſtaltenſſchen Jeſtland am näch- 
ften gelegene engliſche Stützpunkt Malta in 
Alarmzuſkand, KEN worden. Die Benölter 
zung dieſes Eilandes ſieht mit Argwohn den 
überetlten Maßnahmen der britiſchen Unter⸗ 
drücker zu. Malta ift nächſt Gibraltar ber wich⸗ 
tigſte Stützpunkt Englands im Mittelmeer. 
Unter den 240 000 Einwohnern der Inſelgruppe 
gibt es aber nur 10 000 Engländer. Die übrle 
gen Einwohner find Malteſer, ein den Sizilia⸗ 
nern verwandtes Miſchvolt mit 75 Sprache. 
So kommt es, daß auf Malta in drei Spra ⸗ 
chen geredet wird, Neben dem Malteſiſchen, der 
Sprache der einheimiſchen Bevölkerung, dient 
das von ſaſt allen beherrſchte Stattentih als 
Gerichtsſprache, während Engliſch die ſoge⸗ 
nannte Amts» und Schulſyrache iſt. 

Man hat indeſſen in letter Zelt die italieni⸗ 
00 Sprache mehr und mehr unterdrückt, obwohl 
ih die Malteſer weit mehr als Italiener denn 
als Engländer fühlen. Gehörte doch Malta 
ahrhundertelang zum Königreich Sizilien, bis 
ich Bonaparte 1798 auf feiner ägppliſchen Erpes 
dition der Inſel, die mittlerweile in den Befik 
des nach ihr benannten Malteſerordens übers 
gegangen war, bemächtigte, Zwei Jahre ſpäter 
erihien England auf dem Plan und nahm nach 
der Vernichtung der napolegniſchen Flotte die 
Inſel einfach weg, ohne ſich um den Willen 


der eingeſeſſenen Bevölkerung zu bekümmmern. 
Zunächſt richtete man Malta als Kronkolonie 
ein, gab ihm jedod allmählich eine beschränkte 
Selbſtverwaltung. Als dann der Widerſtand 
der Malteſer, die einen Anſchluß an Italſen 
anftrebten, gegen ihre Unterdrücker immer ſtär⸗ 
let wurde, hob England 1930 kurzerhand die 
Verſaſſung auf, löſte Senat und Gefchgebende 
Verſammlungen auf und übertrug dem britis 
ſchen Gouverneur die geſamte geſeßgebende und 
vollzlehende Gewalt. 
either faftet Englands Terror ſchwer auf 
der unglüdlihen Inſel, und jede Aeußerung 
Italienfreundlicher Geſinnung, ja, jogar der Ge⸗ 
brauch der italienifhen Sprache in Amtsräu. 
men, wird rückſichtslos beſtraft. Die Führer der 
malteſiſchen Freiheitspartei ſchmachten Thon 
Kt langem in der Feſtung von Gibraltar, 
as hat die aufrechlen Anhänger der Eins 
geferferten nicht abhalten können, wei 
terhin für die Erhaltung der itallenſſchen Kul. 
tur und die Zulaflung des Italieniſchen als 
Schul: und Amtsiprahe einzutreten. Nach Ber 
richten ſpaniſcher Seeleute hat die Mißſtimmung 
auf Malta ſeit Kriegsausbruch fo zu genom⸗ 
men, daß der Intelligence Service, der auch 
hier, wie überall hinter den Kuliſſen fein Uns 
weſen treibt und die elnhelmiſche Bevölkerung 
bespitzelt, ſich veranlaßt ſah, Maſſerverhaftun⸗ 
gen unter den Anhängern der reiheitspariei 
vernehmen zu laſſen. 


Die Schüppen sind von ihren Auges gefallen «.. 


Kleine politiſche Plauderei mit einem Bukarefter Kellner 


PDO, Der Oberkellner des mittelmäßigen 
Bulareſter Lolalg bligt immer e au 
meinem Tiſch herüber. Was will er bloß? Seine 
Blicke ſcheinen mich durchbahren zu wollen. Mir 
wird das Angeſtarre 1 zu dumm. Mt 
Nachdruck vergrabe ich mich in meine deutsche 
Jeltung, die auch in den Bufarefter Straßen zu 
Kaufen iſt. 

Da plötzlich ſteht er hinter mir. In vorzüg ; 
lichem 15 fragt er mich, ob ich noch beſon⸗ 
dere Wünſche habe, und ergänzend ftellt er die 
Aberflüſſige Frage, ob ich Deutſcher ſel. urd 

ann rück er es heraus: Er möchte ſich gern mit 
mir unterhalten. Aber er blickt ſich um. Hier 
gehe es wohl nicht gut. 

„Vorſicht“ ſage ich mir, wer weiß, was der 
wiſſen will. 7 

Aber daun ſtelle ich mich doch an die kleine 
Bar. Es fällt hier nicht ſo auf, wenn er mit 
dem Gaft ſpricht. ei N 

Und richtig, er kommt. Er erzählt mir, 100 
er nur wenige Tage Militärurlaub habe un 
während diaſer Zeit feinem Beruf nahgehe 
Schon in der nächſten Woche müffe er ſich wieder 
bei feinem Truppenteil melden. 

Der Mann brennt nach Nachrichten. „a 
ſehen Sie,“ meint er, „man hört hier fo viel — 
und im Grunde boch ſo wenig von den tatſäch. 
Enn Vorgängen.“ Und dann endloſe Fragen! 
„Stimmt es, daß . „ It es richtig, daß ...“ uw. 


Die ganzen Lilgenmeldungen der Engländer 
und Franzoſen tiſcht er auf. 

Immer wieder geht er durch das Lokal und 
bedlent feine Gäſte. Aber dann taucht er wie⸗ 
der auf und will weiterhin meine Anſicht zu der 
politiſchen Ereignilfen hören. 

Sein Intereſſe iſt nicht bejonders verwun⸗ 

derlich. Denn gerade durch die ſtändigen eng⸗ 
liſch- franzöſtſchen Bemühungen, 
auch den Südoſten Europas in den Krieg mit 
Deulſchland einzubeziehen, wurde bie Wachſam⸗ 
keit in Rumänien, und nicht nur allein bei den 
führenden Politikern geweckt. Die Lage hat bes 
dingt, daß auch in Rumänien, einem reich ge⸗ 
fegneten Land, in der Woche 4091 flelſchfrele 
Tage eingeführt wurden. Durch dle plötzlichen 
Einberufungen hat die Frühjahrsausſaat erheb, 
lich gelitten. Die Bauern und Pferde fehlten 
auf dem Land. 
Wenn ſich auch ſeit Ausbruch des Krieges die 
innere Atmoſphäre der vollen Bexeitſchaft wir: 
der gelegt zu haben ſcheint, ſo hat doch der 
dene vor allem aber die ſtändige Invafions« 
bemühung der Weſtmächte eine gewiſſe Beun⸗ 
zuhigung mit ſich gebracht. 

Vor allem aber wollte der politiſch auf. 
geſchloſſene Kellner wiſſen, wie denn nun eigent⸗ 
lich die Lage in Mitteleuropa ausiehe 
Rumänen jet eben ein neutrales Land und ins 
ſolgedeſſen jet man auch bemüht, die Neutralität 


in der Berichterſtattung zu wahren. (Das heißt 
erſt in letzter Zeit Läht ſich langſam eine gewilie 
Objektivität der Zeitungen, dle zum größten 
Tell verjubet find, feftftellen. Und zwar erſt, 
nachdem von Reglerungsſelte ein gewiſſer Druck 
erſolgte.) 

Was ſoll ich ihm viel erzählen? Es hal ja 
überhaupt feinen Wert, die verlogenen Nach⸗ 
richten aus den engliſchen und franzöſiſchen 
Zügentlihen „dementſeren“ zu wollen. Aber ich 
wähle ein Beifpiel, um ihm klarzumachen, wie 
auch die neutralen Völter durch die weſtmücht⸗ 
lichen „Siegesmeldungen“ an der, Naſe herum. 
geführt werden, Ich fragte ihn, was er gan; 
pexfönlich auf Grund feiner kläglichen Lekltre 
der Krlegsberichte geglaubt habe, wie lange ſich 
Polen noch gegen die deutſche Wehrmacht halten 
könne. 

Der Vukareſter Kellner überlegt etwa 
Dann ſagt er, daß er überhaupt nicht an eine 
polniihe ind Faun geglaubt habe 
Denn England und Frankreich wären ja den 
Polen zur Hilfe gefommen. „Allerdings“, fo 
meinte er, „langsam kamen wir auch darauf, 
daß ſchon wenige Tage nach Kriegsausbruch die 
Zahl der polnſſchen Flüchtlinge immer größer 
wurde, während die Berichte der Zeitungen noch 
von einem ſtändigen Zuxückweichen der deutſchen 
Truppen meldeten. Und heute wiſſen wir hier 

en beſtimmt, daß der Krieg gegen Polen lat ⸗ 
fachlich nicht einmal einen Monat gedauert hat, 
obwohl man uns immer vorgemacht hatte, die 
Deutſchen würden nie mit den Polen fertig 
Was wir nun über die Londoner und Parifer 
Nachrichten denken, können Sie ſich ja gut vor 
stellen“, meint er abſchließend. 


Jelchnung: Noba Copptight by Dehnen, Berteg 
Die tägliche Nervenſpritze 

Reynaud zu WC. „Den Franzoſen müſſen wir 

ſchon eine ebenſo ſtarke Doſis geben wie Deinen 

Engländern!“ 


famteit. Und kürzlich verriet fein getreuer 
Fiſcher und Fährmann, daß er von dem Maler 
insgeheim den Auftrag erhalten habe, nach 
einer neuen, nun aber wirklich wieder einfamen 
Juſel zu ſuchen, auf der nicht wieder die Ges 
fahr bestehe, dant der Neugier der Welt ein — 
teiher Mann zu werben! 

„Ich danke für Reichtum!“ — Dieſe Parole 
hat, als Ausdruc eines immerhin ſeltenen 
Spleens, Zuſii Suſutt im fernen Oſten gegen ⸗ 
wärtig zu einer beträchtlichen Verühmiheit were 
holſen. Fortſeßung folgt 


Die Fran in der Lite 
Die mebhtulige Wiſſenſchaft ſammelt heute 
mit großem Eifer alle Unterlagen für zuver⸗ 
fällige und beglaubigte Fälle von Gedächtnis⸗ 
Verluſt. Einer ber bie re bie Fälle dleſer 
Art iſt ohne Zweifel die Alice Marla Tanascu. 
Diefer Fall liegt zwar ſchon ein wenig zurück, 
dt aber deshalb nicht weniger intereſſant. 
Maria Tanascu war die Tochter eines Groß 
rundbeſitzers. Sie hatte ſich, mit einem ſehr 
ſchönen und gleichfalls ſehr gut fituierten Mann 
verlobt. Bel einem Feſt im Baus des Vaters 
der Maria Tanascu wurde beihloffen, einmal 
Berfteden zu ſplelen. Den Vorſchlag, machte 
Maria Tanascu ſelbſt. Sie dachte wohl, daß ihr 
Bräutigam fie ohne weiteres finden werde. Gie 
verkroch lich in elner Wüſchekammer in eine 
Truhe. Dabei achtete fie nicht darauf, Dal ale 
Truhe ein automatiſches Schloß hatte. Diefes 
Schloß hakte ein und — Maria Tanapcu konnte 
ſich nicht mehr aus der Kifte entfernen, Nie⸗ 
mand kam auf die Idee, daß die unglückliche 
Frau in dleſer Kiſte liege. ie verbrachte nun 
mehrere Tage in einer Art Schlafzuſtand in der 
Kite, bis ein Dienſtmädchen ganz Agen bieje 
Klſte öffnete, aber vor Angit und Schrecken mit 
einem lauten Schrei die Flucht ergriff, weil fie 
der Anſicht war, ein Geſpenſt gesehen zu haben. 
Und nun kommt das Merkwürdige: Maria 
Tanascu erhob ſich aus der Truhe und — blieb 
nicht etwa im Haufe, ſondern wanderte vollkom⸗ 
men unbemerkt von den Einwohnern des 4 fe 
tums ihres Vaters Über das Feld durch die 
Wälder bis in eine nahe gelegene a elt Ort. 
ſchaſt, wo fie zuſamenbrach und lange Zeit krank 
darniederlag. Endlich hatte man ihre wahre 
Identität ermittelt, Ste e aber hatte ſo⸗ 
wohl ihren Namen als auch ihre Herkunft voll» 
lommen vergeſſen. Viele Monate vergingen, 
ehe ſie ſich wieder auf ihren Namen und auf die 
J. ſammenhänge von einſt genauer zu beſinnen 
vermochte. 


Ja, es ſtimmt ſchon, der Polenfeldzug hat 
auch in Rumänien reinigend gewirkt. Manche 
ſalſchen Illuſtonen find inzwiſchen begraben 
worden. Und wenn auch engliſche und, ranzi⸗ 
ſiſche Wochenſchauen den Eindruck erwecken wol 
len, als ſel bereits der Stab über 1 
gebrochen, jo iſt man doch allgemein mehr von 
einem deutſchen Sien überzeugt, vor allem, nach. 
dem der polniſche Staat, dem man nicht einmal 
5 e Chancen in dieſem Krieg gegeben hatte, 
(0 überraſchend ſchnell unter dem deutſchen 
Schwert zuſammengebrochen war. 

Wir; Krater dann auch von den engliſch⸗ 
teanzöfifhen Bemühungen, Rumänen Im 
hrelen Krieg zu zerren. Schade, daß 
kein Engländer mitangehört hat, was mir die⸗ 
fer Rumäne ſagte. Eine ſichtbare Erbitterung 
zeigte fi in ſeinem Geſicht, als er von den Sa⸗ 
botageakten gegen das rumäniſche Erdöl und 
die heimatliche Wirtschaft ſprach, als er die ſtän⸗ 
digen Querſchießereten der Engländer und 
Franzoſen in ſeinem Land verurteilte. „Man 
hat beinahe den Eindrud, als würden uns biefe 
Herren als ihr 11 betrachten, mit dem ſie 
fun und allen können, wie es ihnen gerade be⸗ 
liebt“ meinte er. Und dann Ihimpfte er In 
allen Tönen auf die SE und Franzoſen. 
die einſt im Südoſten volle Sympathien genoſſen 
hatten und die heute auch dort nur noch mit 
einem wachen Mißtrauen betrachtet werden. 

„Sehen Sie, dort drüben ſitzen zwei von den 
Engländern! Was die wieder gegen unſer Land 
aus hecken!“ Und ein böfer, mißtrauiſcher Blick 
ſtreiſt die beiden, die ſich mit läſſiger Eleganz 
in ihren Seſſeln räkeln und mit emfiger Ge: 
ſchäftigteit geheimnsivoll miteinander plon⸗ 
dern hg. 
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Englands verlorene Schlacht 


Wir haben es unternommen, in zwei Karten⸗ 
ſkizzen ben Verlauf der deutſchen und der feind⸗ 
lichen Operationen im Raum Süd» und Mfttel⸗ 
norwegens 112 Dal zu bringen, ſoweit 
fie durch unlere OK W.⸗Berichte und die ergän⸗ 
senden Nachrichten in 17 755 Gefüge erkennbar 
nein find, Der brillſche Plan ging in ber 
Hauptſache darauf aus, Drontheim von Norden 
und Süden in die Zange zu nehmen und die 
deutſchen Truppen zu werſen. Unſere Skizze 
lößt die Britiihen Bewegungen, wie fie geplant 
und zum Tell zur Durchführung kamen, erken⸗ 
nen. Neben dem Verſuch, Drontheim zu neh⸗ 
men, wurde ein zwelter unternommen, in den 
Raum von Oslo borzuſtoßen. Bei Lillehammer 
aber begann bereits der Rückzug vor der deul⸗ 
ſchen Eniſchtedenhelt, der in regelloſe Flucht 
über Dombaas auf die Transportſchiffe von 


1 


an 


2 


Karte: „Bilder und Studlen⸗ 


Unbalsnes ausartete und nicht nur die 55 
Strategie, ſondern auch das britifhe militär de 
Anle en Über den Haufen warf, 

ie hervorragend angelegt erſcheint, von 
dem Wiſfſen um die Unlibertrefflicleit unferer 
Wehrmacht beſtärkt, der deuſche Gegenzug, der 
auf unſerer zwelten Skizze in ſeinen großen 
Aniſen bargeſtellt If, Ihm ſtand ein Bielfgches 
der W bes Geländes gegenüber, 
welche die Engtänder zu überwinden hatten. 
Um ſo gröber ſſt der deulſche Steg zu bewerlen, 
um ſo Inte wiegt die erſte große engliſche 
Niederlage auf L ſchem Boden, 

Verfolgen wir an Hand der Karten ſtich⸗ 
punktartig dag Fortſchrelten der deulſchen Trup⸗ 
pen aus dem Raum von Oolg heraus mit Bezug 
auf die Mitteilungen der Wehrmachtsberichte“ 
Hamax und Efverum ſind am 10, April erteicht 
Und bilden Ausgangspunkte für das Vordringen 


NC 


> Deiuschen Vormarsch sel 22.4.1940 
Karte; „Blider und Studien“ 


längs der beiden Bahnſtränge nach Drontbeim 
durch das Gudbrandsdal und das öftliher der⸗ 
laufende Seſterdal. In 5 Hin auf Bergen 
und den Sogne⸗Flord wird Höneloß am 14, ex⸗ 
reicht. Das Ziel der nach Welten und Norb⸗ 
weſten gehenden Bewegungen find die Vereint. 
gung ber deutſchen Truppen gus den Räumen 
von Oslo und Bergen an der verbindenden 
Bahnlinie, ſowie eben ber Sogne⸗Alord, Die 
Nachrichten des 2. Mai beſtätigen den erfolg 
zeichen Abſchluß dleſer an e 

Die Operationen in den beiden nach Dront, 
heim führenden Tülern verliefen gegen bie eng. 
liſchen und norwegiihen Streſtkräfte ebenfalls 
erfolgreich und werden durch ihre unverglelch⸗ 
liche Schnelligtelt — gegen Felnd und Gelände 
— fur immer bemerkenswert bleiben, Eln Blid 
auf die Karte und die glänzenden. Erſolgsmel⸗ 
bungen der letzten Tage entheben uns hier wei⸗ 
terer Erörterungen: Die deütſchen Operattonen 
können mit der Herſtellung der Verbindung 
Oslo Drontheſm und der Vertrelbung der 
Briten von allen Landungspläßſen im großen 
als abgeſchloſſon betrachtet werden. 
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Flalien iſt jetzt die größte Valkanmacht 


Eine Erinnerung für die Kriegsbrandſtifter: Albanien ist der militärischer Stützpunkt Jialiens 


Tirana, im Mal 1940 


Gerade in dieſer Zeit, da die Kriegsausweitungoplöne der Weſtplutokratien nach ihrem 
Ace in Nordeuropa fi verstärkt auf den Silboltraum konzentrieren, wird der Welt⸗ 
e 


öffentlich! 


it die Genialität bes albaniſchen Schachzuges des Duce bewuhter denn je. 


Als am 7. April 1039 im Morgengrauen italienifhe Truppen in Durazzo landeten und kurz 


darauf die Krone Skanderbegs dem König⸗Kaiſer Viktor 
wurde Italien durch die Einglieberung des Heinften Baltanvolkes zur grüß 
Mit diefer Tatſache muß England rechnen, wenn es jeht 8577 


Emanuel emgelogen wurde, 
en Baltaumacht. 
t, die Brandſackel Über 


dem Balkan und dem Mittelmeer aufzurichten. 


Zwei welttragende Folgen hatte die Tat Muſ⸗ 
ſolints von 1039: Die Wbria, das „mare nn 
der Itallener, war von einem unzuverläſſigen 
Anrainer und Wächter der Ausgangsſtraße von 
Otranto geſäubert worden, der durch die intri⸗ 
70 und korrupte Perſon des albaniiden Er» 

önigs immer mehr in engliſches Fahrwaſſer 
rand war, ferner wurde gleichzeitig damit ein 

randherd qusgelöſcht, der von britiſchen 
Agenten künstlich geſchürt, das benachbarte 
Sugoflawien beunruhigt hatte. Das Freund⸗ 
ſchaftsver d Nom und Belgrad hat 
naturgemäß durch die albanſſche Neuordnung 
eine ſpürbare Vertiefung erfahren, 
Ein Schlag gegen die Brandſtiſter 

Das war eln neuer empfindlicher Schlag ge 
en die Verſafllet Brandſtiſter; denn kaum vier 

Jochen vorher war durch die kongenlale Tat 
Adolf Hitlers der böhmſſch⸗mährſſche Raum 


als Protektorat in den Schoß des Groß ⸗ 
deutſchen Reiches rüdgegliebert worden! Der 
Gleihihritt der Achſenpartner wurde wieder 
einmal aller Welt deutllch naar: Die Shafs 
fung Großdeutſchlands durch die im Wrühjahr 
1998 erfolgte . der uralten beulſchen 
Süboftmarf, ber ſeßt nur zur Mehrung und 
Sicherung des Reiches der alte deutſche Kolonis 
ſalſonscgum Böhmen⸗Mühteng gefolgt war, 
machte Deutſchland zum größten Donau; 
ſtaat, während Italien durch die Eingliede, 
zung Albanlens die größte Balkanmacht 
geworden iſt. Beibes Faktoren von melthijtor 
kiſchem Gewicht, die ſich in der polltiſchen und 
wlelſchaftlichen Reuorbnung Sübofteutopas ſchon 
ſegensreſch ausgewirkt haben und es verhindern 
werben, daß die Kriegsſackel der plutofratiihen 
Morbbrenner auch dieſen zufunftsträchtigen 
Naum in Brand ſtecken kann! 


Die Vergangenheit Albaniens 


Mit der Eingliederung Albanſens in das 
erneuerte römiſche Imperium hat der Duce 
ebenfalls nur ein hiſtarſſches Unrecht wieder⸗ 
Herden Schon im Jahre 108 v. Chr, wurde 
er Süden dieler von Illyrern bewohnten Lan⸗ 
des römifhe Propinz, und Auguſtue gelang 
dann die vollſtändige Unterwerfung Albanſens 
IItyr len), Dieſes Land wurde Auſmarſch⸗ 
afis und Rofrutenrefervoir für die römiſchen 
fene Erſt 995 n. Chr, als die damals er⸗ 
ie ſoſſene Welt in Okzident und Orient aufge⸗ 
eilt wurde, fiel Illhrlen an Byzanz. Bom 
Ende des 12, Jahrhunderts ab gewannen dle 
Dogen von Venedig steigenden hanbelspolitis 
ſchen ana auf Albanien, zumal elfen fie 
den Kreuzſahrern im Jahre 1204 geholfen hats 
ten, 1 e zu erobern. Ale daun im 
15. Jahrhundert der Türkenſtuem auch über Als 
banſen hinwegbrauſte, unterwarfen ſich die mel⸗ 
ten Feudalherren dleſes Landes den Heeren 
des Sultans. Nur Georg Kaltriota, ber zur 
Erinnerung an Alexander den Großen ſich den 
Ehrennamen „Standerbeg“ zugelegt hatte, fans 
melte das Volk der Skißetaren („Söhne des 
Adlers“, wie ſich die Albaner noch heute ſtolz 
nennen) und and mit ſolpatiſchem ſowie Fir 
nanzlellem Beiſtand der Republit Venedig und 
des Königreſches von Neapel die Türken, zog 
in die damalige Hauptſtadt Kruſa ein und ſeßzte 
1 die Krone jelner 91050 aufs Haupt. Diele 
halten bereits als tapfere Soldalen dem ra 
oberer Alexander den Groſſen gedient. Als 
Ae 1468 ſtarb, wurde ganz Albanien 
kürkiſch. 


Diefe Fremdherrschaft dauerte bis zum Jahre 
1912, als es enbilh den Stipetaren gelang, id) 
im Schatten der Balkankriege vom osmanlihen 
Joch zu befreien und eine Elgenſtaat lie 
teilt durchzuſetzen, die durch bie Londoner Bots 
ſchaſterkonſerenz vom 20. Dezember 1012 aner⸗ 
kannt wurde. Dann kam der Weltkrieg und 
mit 19 auch das Verhängnis für das damals 
noch ſchwache Sialten, das ſich auf eltle Ver⸗ 
ſprechungen der Trſple,Entenle (England⸗Frank⸗ 
Telch⸗Rußland) hin verleiten ließ, ſeine Neutras 
tät aufzugeben und SKrlegspariner der Woſt⸗ 
müchte zu werben, In dem Londoner Vertrag 
vom 20, April 1915, der dieſen Schritt beſtegelte, 
hieß es im Artſtel 7: „Itallen wird beauftragt, 
den Staat Albanien in feinen auswärtigen Bes 
ziehungen zu vertreten.“ Auch biefe Juſage 
wurde nach üblicher weſtdemokrallſcher Manſer 
nicht gehalten. Die Halieniihen Truppen 
mußten 1920 Mittel⸗Albanlen wieder räumen, 
das ſeit dem 8, Junk 1917 unter ſtallenſſchem 
Em geſtanden hatle. Dielen Betrug der 

ſerſalller Unſriedensmächte an ihrem einſtigen 
Bundesgenoſſen hat ebenfalls erſt das ſaſchi⸗ 


Go ſah die „ilfe“ aus! 


Moch. ⸗Feuer auf norwegiſche Ziviliften 
Oolo, 8. Mal 

Das hlelige Blatt „Fritt Folt“ gibt durch 
Beröſſeullichüng einer Juſchriſt der Empörung 
bes narwegiſchen Volkes Über das unverſchämte 
Auftreten ber inzwiſchen 105 englischen 
Truppen Ausdruck. Die 400 wirt ſchüldert, wie 
die Engländer als richtige Stuher in ihren 
eleganten Uniformen in der Nähe von Dombaas 
ein 7 8 ſelen, während die norwegischen 
Soldaten gut nenug waren, ſie mit ihrem Blut 
zu ſchüßen. Die norwegiſche Provinzzeitung 
„Toens Blad“ berichtet von einem Feuer 
überfall engliſcher Flugzeuge auf Norwer 
er. Der Vorfall W lich in Balloe am 
N. Die aus dleſer Helſchaft flüchtende 
Bevölkerung wurde mit Maſchinengeweh ⸗ 
ten aus engliſchen Flugzeugen beſchoſſe n. 
Das ganze ſpielte ſich des Rachts ab. Die Flug, 
enge erhellten die Gegend mehrmals mit 
ſeuchtrateſen, um bie e Mollbenöl. 
kerung beſſer treffen zu können (1). Ueber den 


Köpfen der Zllehenden braulte dann MF. Feuer 


Ku wie es in 


em Munenjeugenbericht 1 10 
le Benölferun le. 


ſuchte Deckung, wo, U 

Die Dolder Zeitung „Feitt Rolt“ ſchreibt zu 
dieſem feigen UHeberſall auf liehende Jiofliſten, 
das jei die „Hilfe“ Englanda, wie man ſie in 
Balloe erlebt habe. 


ſtiſche Italſen Muſſolinis in feinem Kampf ges 
gen Verſallles wieder wettmachen können. 

Die erſten finanziellen und wirtſchaftlichen 
Abkommen zwilhen Nom und Tirana wurden 
im Jahre ba den ten Diefe erfuhren elne 
Grgänung durch ben erſten Vertrag von Tirana 
vom 27. 11, 1926 und durch ein ſtallenſſch⸗alba⸗ 
niſches Defenfinv- Bündnis (Zweller Ver⸗ 
ai von Tirana vom 22. 11. 1027). Jab zur 
leichen Zeit war es dem früheren L. u. 1. Ober⸗ 
ten Achmed Zogu, Sproß eines albaniſchen 
Bergſtammes, gelungen, 15 auf abenteuerliche 
Welle aum Rräfiden en Albantens agp win ⸗ 
ven, und mit Hilfe Roms konnte er am 
„September 1028 zum „König der Albaner“ 
10 laſſen. Bon 1925 bis. zum CH 
1939 find mehr als 110 Millionen albanſſche 
Soldfranten als ſtalſenſſche Kredite in biefes 
Land gefloſſen. Der Aufbau bes Gelbwelens 
und die Gründung einer Notenbant in Tirana 
wurden gleichfalls durch den italleniſchen Staat 
Rande der Aber der pröhle Zeil dleſer Ita» 
ſenſſchen Krebite wurde durch den verſchwende⸗ 
riſchen, Fall des vom Volle gehaklen Ex⸗ 
Königs Achmed, denn verprakt. Soweit dle 
Italſeniſche, NUM es a ee wurde der 
übrige Teil der 70 Anleihen verwendet 
zu landwirtſchaftlichen Dieliorationen 1 vor 
allem zur Modernſſierung des albanſſchen 
Haupthaſens Durazzo und zum Bau moderner 


Strafen, Da Albanten außer ſelnen landwirt⸗ 
n Erzeugniſſen vor allem Erbölquellen 
m Innern birgt, wurde auch die Ausbeute Dies 
je für militäriihe Iwede für Italien beſon⸗ 
ers wichtigen Rohſtoſſes von Anbeginn ger 
fördert. 
Ein grundſäßlicher Wandel eingetreten 
Es iſt Har, daß ein grundſühlicher Wande! 
uf allen Gebieten au in Albanien ſich volle 
zieht, nachdem dleſes Land vor Jahresſkiſt in 
das ſaſchiſtiſche Imperium Af 1 
dert worben it. Das albaniſche Valk iſt glilds 
lich über die Neuordnung jeiner Verhültnille im 
Zeigen des Ilktorenbündels, zumal es jeht in 
Ibanlen 5 Arbeit in Hülle und Fülle 
gibt und der doeh n Lebensſtandard 
dadurch eine forifhreitenbe Aufbeſſexung ers 
fährt, In Rom wurde zu biefem Iwec eine 
Körperſchaft des öffentlichen Rechtes für die Ers 
a ‚sarbeiten in Albanien geſchaſſen, die 
er Auſſht des neugeschaffenen Glantafefretas 
tlates für die atbanſſchen Angelegenheiten un⸗ 
teriteht, Das vordrluglichſte Problem ift auch 
in dieſem Lande der Ausbau der Verkehrswege, 
und: fo follen bis 1041 weitere 2000 Stilometer 
neue Straßen gebaut werden. Im Ne 
Küftengeblet iſt die Urbarmachung und Bewälles 
zung von kund 200000 Hektar geplant, auf 
denen Siedlungen nach ſtalleniſchem Vorbild 
errichtet werben ſollen. Die beſden Abria⸗Häſen 
Hurazzo und Balona will man durch eine Eſſen⸗ 
bahn verbinden, die dann über bie bereits bor⸗ 
185 Gifenbahnitrede zwiſchen Durgzgo und 
rang Anſchluß an die Verbindung Sofa 
Saloniti finden ſoll. Italſenſſche land wiriſchaſt⸗ 
liche Inſtrukteure bereifen unermüdlich das ame 
Land und ſtellen unentgelblih Ihren Nat Jowie 
das eigens auf einem Muſtergut unwelt von 
Durazzo file die Vobeneigenarten Albaniens 
Fendt Saatgut zur Inkenſtolexung der 
A doe en eupung zur Verfügung. 
Auch an Bodenſchägen hat man bereits In die⸗ 
em erſten Jahr der Neuordnung bekraſchende 
Sy fe machen können. Es wurde ſeſtge⸗ 
ftellt, daß Albanien Eiſenerzvorkommen, 
(Eisengehalt 60%) im Umfang von mindeſteng 
20, srullionen Tonnen beſißt, bie ſich ſogar zum 
den Teil im Tagebau fördern 0 Wer⸗ 
en. An Kupfer wurden rund 5 DIN, Tons 
nen und an Chrom minbeflens 0,5 Millionen 
Tonnen 1115 t. Auch Kohle und Aſheſt 
wird man in ausreihendem Maße für albanische 
Iwecke ausbeuten können. Das Hauptaugens 
Mork beſitht nach wie vor naturgemäß die Erb» 
ölgewinnung, bie fih noch erheblich ſtel⸗ 
gern läßt. Außerdem tft Albanien flußreich 
und das wleberüm, 15 wichtig für die Flelttis 
zllätsgewinnung.. Alles in allem hat disſen an 
hirtorlien echten reiche Land noch eine 
große Zukunft vor ſich und Albanſen It damit 
ein wertvolles Glied im italſeniſchen Impe⸗ 
rium, aber auch ein wichtiger milktäriiher Stülh⸗ 
net Italiens auf der DOfftüfte der Abra. Das 
ſollten ſich die Kriegsbrandſtifter merken. 


Die Kriegswirtſchaft nuf der Hohe 


Die Reithsminſſter Lobt und Funk vor den Gaumwiriſchaftsbergtern 


Berlin, 8. Mal 

Am Montag fand in Berlin beim Stellver⸗ 
treter des Führers elne Tagung der Gaumwirt 
ſchaftsbergter ſtatt, auf der in eingehenden Re⸗ 
ſeraten die weſenklichſten Probleme der deut⸗ 
hen wirtſchaftlichen Kriegsführung zur Dars 
ſtellung kamen. 

Neigemintfter Dr, Todt umriß fein neues 
Aufgabengebiet als Reihsminiiter für Bewaſſ⸗ 
nung und Munltion unter dem beſonderen Ges 
110 815 der Mitarbeit der Parteldlenſtſtellen 
bel der Durchführung des vom Führer befohle⸗ 
nen Waffen» und Munitionsprogramms. Sein 
Vortrag brachte klar zum Ausdruck, daß genlis 
gend Nohſtoffmengen geſicher! und eins zweck⸗ 
entſprechende Indüſtrie aufgebaut ſel, um allen 
Anforderungen zu genügen, Das Vertrauen des 
deulſchen Votes zu diejem Teil der Kriegeſlüh⸗ 


zung iſt ebenſo berechtigt, wie das der 1 5 


Arſegswirtſchaft, über das Reſchsminiſter Dr. 
Fun fprad. Der Reihsminifter führte aus, 
daß auf den brei Gan Rohſtoff, Urs 
belloftage und, BA nanzlerung. die ah 
nahmen grunbjähliher Axt To aten worden 
ſelen, Dal jede Leiſtung e werden, 
die der Führer von uns erwarte, 

Der Stagtsſekretär im Reſchgarbeltemiuiſte⸗ 
rium Dr. Sirup erläuterte im einzelnen die 
Durchführung feiner Aufgabe, die deutſche Ar⸗ 
heitstraft zum ſtärkſten Einſatz zu bringen. Ins⸗ 
befondere betonte er die Notwendigkeit der Mit⸗ 
arbeit der deuiſchen Frauen. 

Der Reichskohlentommiſſar Walter bes 
zichtete ber Die Maßnahmen zur Stherftellung 
der deulſchen e in den 
'ommenden Monaten, wobel er auf die großen 
Yeiftungen bes beutihen Kohlenbergbaues im 
Export hinwies. 

Aus allen Ausführungen ging eindringli 
hervor, daß die deulſche Wirtſchaft nicht erſt dur 
plößliche Maßnahmen, ſondern durch gründſäß⸗ 
liche Vorbereitungen alle Forderungen dieſes 
Krieges zu erfüllen imſtande It. 


Die Vorbereitungen werden getroffen 
Engliſche Journaliſten⸗Invaſton in Belgrad 
r Belgrad, 8. Mal 
Yu Belgrader Prelſekreiſen füllt das ſtändige 
Anuwachſen der 0 en Journaliften all 


gemein auf, Die Londoner Zeitungen haben, 
ebenſo wie die Preſſe⸗ und Propagandaabtei⸗ 


lung der brltiſchen Geſanviſchaft ihre Belgrader 

Vertretungen bedeutend perſlärkt. 
Als neuer britiſcher Preſſeattachz wurde eln 
gewiſſer Sy me ernannt, fein ebenfalls neu zus 
ſereiſter Slellvertreter he ht Lyell. Wuher 
en zählt biefe Abteilung, die ſich in ben lehteu 
Tagen bei der „Betreuung“ der anglſtanſſchen 
Biſchöſe und ihres an hervorgetan De 
Men“, Die Belgrader Reuter 


elmar zugereift. Der „Daily Mall“, 
leichzeitig die eng. 


Ariegshete in Griechenland 


Bukareſt, 8. Mat 
Seit mehreren Wochen betreiben in Gries 
enlanb Agenten elne Kriegohetze ohneglel⸗ 
en. Das Bolt 0 dab England die 
riechen ebenfalls in den Krieg ſtürzen wird. 


Verſpälele Filmreporlagen 


Wenn man aktuelle Filme zurüchalt . 


Stockholm, 8. Mat 

Einen bezeichnenden und erheiternden Fall, 
wie in England gearbeitet wird, führt der Bes 
richterſtatter von „Dagens Nyheter“ an. Ex bes 
richtet, daß in ben Londoner Kinos der Film 
über bie Abfahrt der brſtiſchen Truppen nach 
Norwegen erſt am Donnerstag gezeigt worden 
fel. Das Inſoxmatlonsminſſterfüm babe bie 
Filme zwei Wochen lang zurildgehalten, mit dem 
Erfolg, daß dieſe an bemfelden Tage gaſplelt 
worden ſelen, an dem Chamberlain m Unters 
yaus die Auriidgiehung der Britiihen Truppen 
Nee habe Wette, berſchlet der Kor⸗ 
reſpondent des Blattes, daß ſämtiſche J 
Kriegskorreſpondenten von der franzölſſchen 
Front durch Ihre Jeſtungen nach London zurlide 
berufen worden ſelen und zwar aus Proteſt das 
gegen, daß die Korreipondenten nichts anderes 
an ihre Zeitungen weftergeben durften als die 
offiziellen Bekanntgaben. 


Mittwoch, 8. 2 
— — 


Stral 

Die Fo 

Nun blühen, 
md uns erit jeii 
An 
tigthie ist ein 
5 . „in! 
opulär ger 
über bie zorſyt 
jeslauf ang 
den lange 
arbenbringer 
ch durchaus, b 
auzuſehen. Nat 
1250 gel 1 
r. ns: 
Blüte ber Yan 
bei näherem 3 
lebe, Aeſte m 
ütenärmer al 
Minde. Die Fo 
155 Holz“ p 
Artner gewali 
f noch gan 


len im 1 
anzung zel 
u 80 üb 


die Forſuthien 


von geradlinige 
a be 
denen Gorien 3 
bemerken ift, u 
fürgemäh die 1 
orten in ben 
einbrucsvollen 
nach der Tief 
man wohl aue 
ae für bie 

uc „Goldwel 
oder Seife ten: 
nisbeere, Die ı 
Mattroten Bi 
Forſythien abt 


Reichs füt 
Hoher Be 
Reichsführe 
Polizei, Hein 
Ugungsrelſe i 
Oſten fort, I 
fabt beſuchte 
hyniendeutſche 
ſchlleßend zu 


Mete 
Die Metal 


Belanntlie 
len, wie fie i 
Bulle en Vol 
Behörden unk 

eſührt. In; 
ſeölrksſamme 
kerung, die Di 
ter noch nicht 
Nickel, Bron, 
abgeben wi 
Ntellen kun. 


Ni 


Den wer: 
2 jeht, 
1905 Rohſto 
ſaſſen, ganz 

Wenn mn 
beobachten. E 
Ihr ſelltrt 
Io. mag das 
Aulammengel 
er Pflanze 
exit im So 
Das trifft ı 
Kräuter zu 
und andere, 
blühen begl 
die Bliltezeſ 
entsprechend 
unge zu 

AUmmern w 
ter it jpä 


de nicht g. 


Löwenzahn, 
Einer d 
fen Wocher 
Löwenzahn, 
Allen Felde 
Man nimm 
ſondern nu 
wie auch d 
den Salat, 
Tee, den 5 
zur Blut 
Ungsitörun 
ine Relh 
Ein Kr 
gewachſen, 
810 d a 
tim, dejlen 
örmige b 
ipazieraü 
Achblätter 
aller Art, 
egen St 
18 
iejen fi 

bar einfa 
Leider 
bungsimög 
ebenfo ii 


tr. 127 
— 


| 


anbwirts 
slquellen 
eule Dies 
n bejons 
Ann ges 


ande! 
ſich voll 


iniſſe im 
letzt in 
nd Fülle 
standard 
rung ers 
weck elne 
r ble Ex⸗ 
len, die 
toſekreta 
eiten un⸗ 
iſt auch 


a- Häſen. 
ne Elſen⸗ 
tells Vox, 
ao und 
Sofia— 
tetſchalt⸗ 
das gan, 
tat nie 
weilt von 
Ibaniens 
in der 
erfügung. 
0 iu bie 
raſchende 
de ſeſtge⸗ 
om men 
Undeſtens 
ogar zum 
ſſen wer⸗ 
ll, Ton⸗ 
Millionen 
Aſbeſt 
albaniſche 
iptaugene 
ie Erbr 


dieſes an 
och elne 
tft damit 
n Impe⸗ 
her Stile 
kla. Das 
ten, 


ö 


n 
Belgrader 


vurde ein 
5 neu Aus 
Außer- 
en letzten 
anſſchen 
etan hat, 
e Reuters 
eft wegen 
ausgemics 
sis! Kae 
ı Erpreh" 
selannle 
In Mall“ 
1 die eng‘ 
ald“ und 
ürde durch 
r füdiſche 
us Buda 
t wurde 


nd 


8. Mai 
u 1775 1 
‚ohneglei 
land "ie 
zen wird. 


* mi 15 
© geſplel 
m Ante, 


brſtiſchen 
ange 
on zurlide 
toteſt das 
s anderes 
in als die 


Mittwoch, 8. Mai 1940 


strahlendes Gelb 


Die Forſythlen blühen wieder 


Run blühen fie wieder; die Forſythien! Sie 
ad uns exit jeit wenigen Jahrzehnten vertraut. 
üb die Blumen haben ihre Mode. Und die 

* ſythie ift, ein Strauch, der erſt vor 20 oder 
M jahren „in Aufnahme gekommen“ und wirl« 
he populär geworden ift. Einmal entbedt, hat 
er die Forſythie einen geradezu wunderbaren 
SE 51 angetreten. Und das mit Recht. 
a) den langen grauen Winterwochen ist jeder 
farbenbringer ein Freudenbringer. Es lohnt 
ich durchaus, die Forſythien einmal genauer 
Anzufehen, Natürlich merkt ſoſort en daß an 
dam mac Blatifofen Geza die Itrahtend hel 
Ion rühlingsglödhen hängen, daß allo die 
lüte der Laubentwidlung vorangeht, Allein 
ei näherem Jufehen ergeben ſich doch Unter: 
ltd Aeſte mit dunklerer Rinde find viel 
lltenärmer als Aeſte oder Zweige mit heller 
Rinde, Die Forſythie iſt ein Strauch, der lein 
Bis Holz“ verträgt, Und wo ein kluger 
järiner 0 hat, fällt dem aufmerffamen 
Auge noch ganz etwas anderes auf: die For. 
hien im Vordergrund elner gut angelegten 
lanzung, zeigen erhäftiismähig niedrigen 
uhs und. i Aeſte oder Zweige; 
die Forſutdien im Hintergrun Ind höher und 
don gerablinigem Wuchs. Das iſt der Be ſte 
Unterſchled, der zwiſchen den vielen veiſchle. 
denen Sorten und Abarten dieſes Strauches zu 
bemerken ift, und ber kundige Gärtner ſoßt na⸗ 
Eben die höher und geradlinig wachſenden 
Sorten in den 9) EIN und fteigert ſo den 
indrudsvollen Farbfleck von ſtahlendem Gelb 
nach der Tiefenwirkung, Gelegentlich findet 
man wohl auch eine ſolche Gruppe von For ⸗ 
ſythien, für die übrigens auch der deutſche Aus⸗ 
td „Goldwelde“ geprägt worden {ft, umgeben 
ober wenigftens flankiert von der Alpen Johan, 
hisheere, die mit ihrem blaugrünen, Laub und 
walkroten Blüten das etwas grelle Gelb der 
Borfythien abdämpft. 


Reichsführer 44 in Lismannftadt 
Hoher Beſuch bei Wolhyniendeutſchen 

Reichsführer 6 und Chef der deutſchen 
Polizei, Heinrich Himmler, ſeßzte feine Beſich⸗ 
Higungsreife in der Zeit vom 4.—6. Mat im 
Oſten fort, In der Umgebung von Litzmann“ 
fadt beſuchte er auch die rüdgeführten Mole 
byniendeutſchen auf ihren Höfen und ſprach an« 
ſchlleßend zu ihnen in einem Sammellager. 


Metallfpende geht weiter 
Die Melallſammelſtellen amtieren weiter 


Bekanntlich wird die Sammlung von Metal- 
e im Rahmen der Metall ipenbe des 
;olfes abgeliefert wurden, jeitens der 
Behörden und der gewetblſchen Wirk haft forte 
führt, In Lihmannftadt werben hierfür alle 
ehirksſammelſtellen, oſſengehalten. Die Bevöl 
lexung, die die Geburtstagsſpende für den Fü 


inn, Blei, Meſſing. 
bel dieſen Sammel 


ſtellen tun. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Sie wurden nicht vergelfen! 


Noch vier Dichter unter den Lismannftädter Straßennamen 


Vielleicht ift mancher unzufrieden, wenn er 
Dr. Martin Luther (148.1540) unter den 
deutihen Dichtern aufgezählt findet, Ihm ift 
er vor allem der Mann des Thejenanichla 
(1517), deſſen abgezehrtes, glühendes 6 
uns Dürer überlieferte, der Mann der Leipziger 
Disputation (1519) und des Wormſer Reſchs⸗ 
tags (1521), der mit feinem; „Hier ſtehe ich, ich 
lann nicht anders! Gott helfe mir! Amen“ 
eine ganze Welt aus den Angeln hob, Und wer 
fo denkt, der trügt gewiß ein großes, ja ein ge⸗ 
waltiges Lutherbild in feinem Herzen. Aber 
iſt das nicht nur Teil des großen Kämpferlebens, 
und tft fein Ueberſetzungsweßk nicht mindeſtens 
ebenfo gewaltig, iſt es nicht die Grundlage uns 
ſeres Sprechens und Denkens geworden. Und 
wer auch nur wenige Zeilen etwa des Neuen 
Teſtaments lieſt, Ipürt er nicht den Dichter 
Luther? Oder heiraten wir einmal feine ſo 
kerndeutſchen Gebotserklärungen: wie ftart ſind 
fie in ihrem rhuthmilden Gefüge, wie wuchtig 
Diefes elfmal wiederholte: ir ſollen Gott 
füechten und lieben ..“ Ja, Luther ift d. Hier, 
nur daß bei ihm wie fo oft in der deulſchen 
Geiſtesgeſchichte Denker, Dichter, glaubender 
Menſch, Kämpfer für die erkannten Richi igkei⸗ 
ten, für die ewigen Wahrheiten ein unlös ches 
Ganzes bilden. So ſtehen in ſeinem Wer ſelne 
Streltihriften neben dem läubig⸗kämpferiſchen 
„Ein ſeſte Burg iſt unſer Gott“, neben dem aus 
ber Exſchütlerung des Kampfes wie ein Sturm 
hervorbrechenden! „Aus tieſer Not ſchrel ich zu 
Dir“ und neben dem kindlich -auſſchauenden; 
„Vom Himmel hoch, da tomm' id) her“. 

Wer vermöchte es, in jo 1 Zeilen auch 
nur andeutend ein Bild dieſes Martin Luther 
zu vermitteln? 

Und doch iſt fein Weſen fo 
wir in Gotthold Ephraim Leſſing (1729 
die gleichen Grundzüge wieber spüren. Freilich, 
es war eine andere eit, die Zeit der deuſſchen 
Aufklärung in der er lebte. And wenn wir heute 
in feinem „Nathan“ den Irrtum der abfoluten 
Humanität ' erkennen, jo müflen wir doch im glei⸗ 
chen Augenblick zugeben: Menſchen vom Aus- 
mal ge waren auch im Irren groß. Und 
ſchlleßlich ſteht ja neben dieſem Wer „die preu⸗ 
isch deulſche „Minna von Barnhelm“ (1703), 

eren Erlebnisgrundlage im Feldlager des Ges 
neral Tauenkien gewonnen Wurde, e ſteht da⸗ 
neben die „Miß Sara Sampion“ (1755) und die 
„Emilia Gafottt“ (1772), Vor allem aber “ 
hört Leſſing zu denen, die ber deutſchen Sucht, 
Anlehnung am ſranzüliſchen Geiftesieben zu fur 
chen, ein Ende machten. Wie gene und Wle⸗ 
land verwies er — vor allem in feiner „Haie 
burgifhen Dramaturgie“ auf Shakeſpeare, und 


runddeulſch, daß 
9/1781), 


Ins Grüne 
Kamerabihalisausflug nach Lagiewulti 
Die Gefolgſchaft des ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
amtes unternahm in dieſen Tagen einen Aus 
flug nach 


Si der Proſeſſor Dr. 
Spitze. 9 


Nütze die Heilſchätze der Natur! 


Heilkräuter, die wir im Frühling ſammeln 


gr jet, wo eg 
feine Nohſtoſfquelle der Heimat ungenu t zu 


ſellträuter viel zu ſpät begonnen Wurde, 
o mag das wohl mit ber 1 0 Aufſoſſung 
da denen und haben, e Entwidlun, 


3 
jeitiger zu 
eee uns um bie frü 
er erſt er, 
Salt en, To kann der aus ihnen fl wit 
Tee nicht gut mehr die Wirkung haben. 

von ihm erwarten. 


Löwenzahn, Spitzwegerich, Hirtentäſchchen 

Einer der ebe Hellpflanzen, die in bier 
fen Wochen eingeholt werben follten, ft der 
Löwenzahn, deſſen gelbe Blüten etzt auf falt 
allen Feldern und Wiesen zu leuchten beginnt. 
Man nimmt aber von ihm nicht die Blüte, 
ſondern nur die jungen, Blätter, die übrigens, 
wie auch die Wurzeltriebe, einen wohlſchmecken 
den Salat abgeben. Getrodnet liefern fie einen 
Toe, den Per und andere Naturheilkundige 
zur Blutreinigung, gegen Rheuma, Verbau. 
Ungsitörungen, Erfranlungen der, Leber und 
eine Reihe anderer Leiden „enpfehten. 

Ein Kraut, das gegen vielerlei Krankheiten 
gewachſen, ar haben wir auch in dem von, Mai 
an an allen Wegrändern blühenden Spitzwege⸗ 
ti, deſſen lauge schmale Blätter und ähren. 
örmige braune Blüten wohl ſchon jedem auf 

paziergüngen, aufgefallen ſind. Tee aus Wege⸗ 
Aichblätlern leiſtet gute. Dienſte genen, Katarrhe 
aller Art, gegen Erkrankungen der Lunge, und 
egen Stich en. Das Einſammeln it bei der 
Mae der uu die auch auf trockenen 

iejen fast überall in Maſſen auftritt, denk 
bar einfach. 

Leider noch viel zu wenig bekannte Vexwen⸗ 
dungsmögtihfeiten gibt es für ein anberes, 
ebenſo unauffälliges und häufiges Kraut, das 


vom Frühjahr an bis in den Herbst hinein bete 
nahe auf 15 Acker an, een ift: das Hir⸗ 
tentäſchchen, das feinen Namen von der drei⸗ 
eckigen, taſchenähnlichen Form feiner Samen 
Ee belommen hal. Der aus ihm ene dan 
e für den übrigens die gene Pflanze ſamt 
Fruchiſcholen gebraucht wird, hlift gegen innere 
Blutungen der verſchlevenſten Art 
gu den läftigften Unträutern, befonders auf 
ſandigen Böden, gehört der Schachtelhalm, der 
aber Linen vorzüglichen Helltee abgibt. Als 
Tee kennen wir ihn unter dem Namen Zinn ⸗ 
kraut. Der aus den, gungen Pflanzen gewonnene 
Tee findet Kußerlich gegen ent Ge⸗ 
15 5 und Flechten, ſowie bei erkrankungen 
es Zahnfleiſches und ber Mandeln für Munde 
ſpüluͤngen Verwendung, 5 gegen Nies 
ken- und Blafenleiben und bei Stein! dungen. 


Aber keine Landſchaftsverwüſtung! 

Gegen Steinlelden, ferner gegen Mheuma 
und die verſchledenſten Fee Alen d en 
leiſtet, was noch lange nicht jeder miljen dürfte, 
auch der Tee aus Ginfter gute Dienfte. Man 
nimmt die jungen meigipigen und die Blüten, 
wobei man nafürlich bie ſchmucken en 
die in den nächſten Wochen. den ſchönſten 
Schmuc mancher Landſchaft bilden, nicht zu 
verwülten braucht. 

Biel zu wenig bekannt iſt auch die Hellwir⸗ 
kung des auf, 1 55 Wieſen häufigen Sumpf. 
klees, Seine Blätter geben nämlich einen 
sorglgligen Magentee her und dienen gleidhe 
zeitig der Blutreſnigung. 


Laußſam trodnen laſſen 

Mit dieſer Aufsährung iſt die Lifte der Heil⸗ 
kräuter, die in den nächſten Wochen geſammelt 
werden follten, noch lange nicht erſchöpft. Aber 
bei den vielſeltigen Heilwirkungen der hier ge⸗ 
nannten Pflanzen ſollte es norerit genügen, nur 
die befannteften aufzuführen, DI auch von 
einem wenig erfahrenen Sammler kaum mit 
anderen verwechſelt werden können. Zur Ber 
handlung der gefammelten Kräuter wäre zu 
fagen, daß ſie beim Trocknen nicht der Sonne 
auszuſezen find, denn fie verlieren, wenn fie 
ausgedörrt werden, einen beträchtlichen Tell 
ihre Aromas und ihrer Heilſtoſſe während. bei 
einem langfamen Trodnen im Schalten bieler 
Gefahr der Verſlüchtigung vorgebeugt wird. 


das ſollte bedeuten: Er verwies auf die Urwerte 
Mi zBilden Geiftes, nordiſcher Größe, nordiſchen 
Jühlens. 

Es iſt vielleicht ein Unrecht, wenn wir nach 

dieſen beiden Hermann Löns (1868/1914) nen 
nen, ein Unrecht vor allem Löns gegenüber, der 
in dem Schatten dieſer beide Gewaltigen viel 
von dem Licht, verliert, das je Geſtalt ums 
t. Nicht in jenem allumgreifenden Sinne 
it ex beufii ichter. Nicht in der großarti⸗ 
en Wucht Einmaligen ſteht er vor uns, die 
einen Luther und einen Leſſing auszeichnen. In 
der Zahl der deutſchen Dichter um 1910 aber iſt 
er elner der tapferften, aufrechteſten und auf⸗ 
dauwilligſten. Mo er wurzelt ſagt fein Wott: 
„Den Acker bestellen, das {ft der wahre Beruf 
des Menſchen“. Sein „Wehrwolſ“, ein Roman 
aus dem Sreibiglährigen Krieg, iſt ein Lob. 
along auf die Gemeinſchaſt, wie er heute nicht 
eindeſuglicher und mitreißender geſtaltet werden 
Lönnte. Seine Balladen, Sa; dgeihichten, feine 
Tiernovellen find erlebtes und geitelltes Leben. 
Der „Kleine Roſengarten“ (1911) hat Tauſenden 
freudige Stunden geschenkt. Und ich meine, ge. 
rade die ſchlichten Geſchichten aus „Jorſt und 
Flur“ paſſen am beſten zu Löns, beſſer als fein 
Künftferroman „Das zweite Heſichte, der aus 
persönlichem Erleben bie zur Peinlichkeit m ftals 
let iſt. Schlicht, wie die Natur es ihn lehrte, 
ging Hermann Löns als ſaft 5Ojähriger den eins 
zigen ihm möglichen Weh als ſeine Heimat in 
Gefahr geriet: Er meldele ſich kriegsſrelwillig. 
Vor Reims beſisgelte er, was er geſagt und ge 
jungen hatte, mit dem Soldatentod. 
. „Der ſchlimmſte Feind alles Traglſchen ift bie 
Thliht von der Relativität aller Sittliteit“. 
Zielleicht trifft gerade dieſer Satz den Kern des 
Pollens des „Neuklaſfiters“ Paul Ern ft (1808 
is 1999). Als einer der Vorkämpfer eines neuen 
Bewußtſeins unferes beutihen WWottens lebt er 
in unferem Bemwußtfein und follte er noch in viel 
ftärferem Maße in dem Bewuhtfein feines Vol ⸗ 
kes leben. Vlelleicht ift er in ſeinem „Kaiſer⸗ 
buch“, einem Epos des Mittelalters, am ſchwer⸗ 
ſten zugänglich. Dagegen iſt er von feinen 
Sammlungen „Liebesgeſchichten“, „Romantiſche 
Gedichten", „Komöbianten« und Spithbuben⸗Ge⸗ 
ſchichten“ oder von ſeinem Roman „Das Glüd 
von Zabihental“ leicht zu 5 l r 

Wie immer konnte auch hier nur 8 
werden, was dieſe Männer, die den Lihmanns 
fädter Straßen ihre Namen liehen, uns find. 
Einer wie der andere ſtellt an uns die Forde ⸗ 
rung: 

„Gedente, daß du ein Deutſcher bist“. 


Dr. Kirſch. 


Juljanow und von dort mit ber Zuſuhrbahn 
nach Helenowet. Ju Fuß ging es durch den 
Wald weiter, In langen Kolonnen ſahen wit 
die ſtummen augen der Völterwanderung; die 
Wagen der Wolhynſendeutſchen, deren. Lager 
1 hier befindet, Unſer froher Geſang vei- 
tummt, wir find in Gedanken bei ihnen, die 
Haus und Hof verlaſſen haben, um dem Ruf des 
Si ters zu folgen: „Ziehet heim ins Mutter 
and!“ 
Ueber Wiefen geht es dann weiter, bisweilen 
im Gänſemarſch; manchmal müſſen ein friſch⸗ 
ſprudeluber Bach überſprungen und eine zwel⸗ 
jelhajte Brilde paſſtert werden — das gibt An ⸗ 
laß zu manchem erz. Endlich iſt der Be 
ſtimmungsort erreicht: das Sanatorium bei Las 
iewnitt, Im herrlichen Wald i ſteht 
bas Sensfungegeim da. Dort erlebten wir eine 
angenehme Ueberraſchung. Auf uns wartete 
Oberbllrgermelſter Schiſſer mit jeiner Familie. 
Nach Anſprachen des Leiters des Gefunbheitss 
amtes a des Oberbürgermelſters wurde von 
der Gefolgschaft das Lied „Wenn die Soldaten 
durch die Stadt marſchieren“ geſungen. Nach 
kurzer Sul aufe im Saal eilte alles hinaus. 
Dub man ſich draußen ausgezeichnet unterhielt 
iſt das Verdlenſt des Leiters des Geſundhelts⸗ 
amtes. Seine Gefolgschaft, die aus Reiche 
Baltens Ind Volksdeulſchen besteht, beige 
ih mit Sackhüpfen, das viel Gelächtet auslöſte. 
r nicht hüpfen wollte, lonnte im Floberi⸗ 
schießen ſeine Kunst beweilen ober ſich auf ats 
dere Weiſe die Zeit vertreiben. Auch der Wald 
lockte manchen in feine Gründe. Schweren Her. 
zens trennte man ſich von ber ſchoͤnen Stätte 
und ſetzte ſich in den Wagen, ber die Tellnehmer 
an dem gelungenen Kameradſchaftsausſlug wies 
der nach Lißmannſtadt brachte. J. M. 


Schützt die Vögel! 
Hände weg von den Neltern! 


Die Schonung unferer Vogelwelt ift notwen⸗ 
diger denn je zuvor. Der ſtrenge Winter tötete 
visle. Der Krieg aber fordert peinlicfte Sorg 
ſalt um jede Nuhpflanze im Garten und Feld. 
Die Singvögel find dabei unſere beiten elfer. 
Daher verbietet das Naturihuhgelch das Beun: 
ruhigen, Fangen oder Tüten ber gel: die Be⸗ 
schädigung ber Nefter und Gier, die Fortnahme 
der Eler und Jungen; das Fangen der Vögel. 
in welcher Form auch immer es, gesehen ſollte. 
Insbeſondere ft es verboten, Kinder und Ju⸗ 
gendliche zu ſolcher Naturvernihtung und Tier« 
quälerel anzuregen Jeder hat Dagegen die 
ernſte Pflicht, die Jugend von ſolchem Tun ab. 
zuhalten. Leider iriſſt man aber auf viel 
Gleichgültigkeit bei Etwachſenen. Wer Neſtraub 
duldet, iſt ebenfo ftraffällig wie derjenige, der 
Neſtraub treibt! 


‚fitien und geſtürzt iſt in der Rudoli« 
e die in der Hainſtraße 3 wohnhafte 
4, wobel fie ſich an 
ſtädliſchen 
und 


Ausge 
Heß Ste 
Marſanna Brus 67 Jahre a 
Ein Arzt der 
verband _fie 
Hauſe. 


der Stirn verletzte. 
Unfalfrettungsbereitfhaft 
ſchaffte fie im Rettungswagen nach 
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Tabarin leicht exotiſch 


Das neue Mailprogramm ein Schlager 

Es ift wieder eine wirbeinde Folge guter kapa⸗ 
reitiftifher Kunit, die dos Mai, Prog aum im Te. 
barin bietet. Wie es ſcheint, überwiegt für dies 
mal eine leicht exotilhe Note, Sie kommt vor 
allen Dingen in den Solo. Tanznummern zum Aus- 
drug, wie fie die lalenllerſe Manja Daut von 
der "Hamburger Staatsoper und Jamora be 
Bora in ebenſo kühnen wie raffinierten Tänzen 
zu bieſen haben, Sorgſom abgetönte Llcleſſelte 
und eine orientalisch gelärbte Mufit zun ein übel. 
gens, um die Tanzſläche zu einer, märchenhaften 
Szene zu machen. Ganz in dieſes Milieu paſſen die 
CaglioitroJauberkunftitlide, Man glaubt, sim 
Roboter würe nach Lihmannftabt getomnen, beuft, 
die geheimnisvolle Maſchl⸗ 
Aber das It noch 
des Tabarin ihrer 


ſpricht und rechnet doch, 
nerie ſcheinta ganz jelbititänbig, 
nicht alles, was die Diretlion 
großen Beſucherſchaft zu zeigen hal, Da wäre noch 
das Hella Minor Falle tt, eine Gruppe 
von 5 teizenden Tänzerinnen, die gleichermaßen mit 
den Beinen und der Stimme fertig zu werben wiſ⸗ 
fen. Der Höhepunkt des Abends aber dürſte die 
AMbönrad⸗Senſalſon fein [Dane ). Hier fleht man 
einen Artiften beſter Klaſſe bel einer nicht ungefähr 
lichen Arbeit, Nachdem das Programm abgemidelt 
war, wal immer mehr die Ato Rita Bar in 
den Mittelpunkt. Reli Kormin am Alanler 
zauperie eine weiche Stimmung in den, man muß 
ſchon lagen, mit allen Schlianen her ſerichteten 
Naum. Dr. Gu ſta v RE 


Für Arafttadfahrer 

Auch bei 125 cem nur mit rotem Winkel! 

Der Reichsverkehrominiſter weilt darauf hin, 
daß auch Krafträder mit einem Hubraum von 
nicht mehr als 125 ccm nur dann welter henußt 
werden dürfen, wenn ein öſſentlſches Intereſſe 
vorliegt und die amtlichen. Senmelgen einen 
abgeſtempelten roten Winkel erhalten haben. 


iger 


Von einem Auto angefahren wurde an der 
Ede der Adolſ⸗Hitler-Straße und der Dietrich. 
Edart⸗Straße der in Alexandrow in der Slen⸗ 
klewiezſtraße 7 wohnhafte Straßenbahner Guſtav 
Hadrian. Der Verlehte wurde von einem Arzt 
der Unfaflreltungsbereitſchaft der Soztalver⸗ 
fiherungsanftalt verbunden und im Nettungs⸗ 
wagen nach Haufe geſchafft. 


Baltendeutſche Ede 


Letter Termin zur Einbürgerung! 

Die Einwandererzentralitelle Nord⸗Oſt gibt 
bekannt: Die gehts Erſaſſung und Einbürgerung 
im Schnellverfahren der Rüdwanderer aus Lett 
land und Estland iſe in ber Je vom 14. bis 
17. Mai bel der Nebenftelle Polen, Schloßfrel⸗ 
heit 11. Es wird ausdrüdlic darauf hingewie⸗ 
ſen, daß nach dieſem Termin feine Durch leu 
Ing von Rüdwanderern in Poſen mehr ſtatt⸗ 
indet. 


KLEINKINDER-U.SA 


E 


Unterſtütze 
die UU Arbeit 


werde mitglied! 


Sanoll 


Hier. fpricht die NMS DRP. 


Amtliche Rechtsberatung 
Ab fojort iſt das, Amt für Rechtsberatung 
für jeden Boltsgeno fen offen. Sitz: Hermann 
Göring:Straße 60. Spreditunden: Montag und 
Sonnabend von 15—16,30 Uhr. Leiter des 
Amts: 5. Kreisamtsfetter Puppe. 


Der Kreislelter empfängt 
Der Kreislelter des Kreiſes Litzmaunſtadt 
empfängt täglich außer ſonnabende in der Her⸗ 
mannıböring-Straße 60 in der Zeit von 10 bis 
12 und von 16 bis 17 Uhr. Diele Sprechſtunden 
mülſſen eingehalten werden. 
Der Kreisgeſchäftsſührer Melſch 


Aufforderung 

Alle Hanes bert aus dem Altreich, die 

in das Gebiet der 113. 5, Standarke vetſetzt 

oder kommandiert find, melden ſich ſoſort bei 
der zuständigen / Dienſtſtelle. 

Für den Kreis Kaliſch — Kalſſch, Bothovenſtr 2. 
für den Kreis Oſtrowo — Oftrowo, Thürin⸗ 
giſche Straße 18. 

Für den Kreis Kempen und Wielun — Wielum, 
Blumenftrahe 15. 

Für den Kreis Sieradz und Lalt — Zdunſta⸗ 
Wola, Hindenburgstraße 12. 

Der Führer der 118 1 „Standarte m. b. F. b. 
gez. Heinke ff erfturmbannführer. 
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Einführung des Gauhauptmanns 


2 1 Es iſt jedem ſch 
en Send FON von Jugend geführt werden 
Wie bereits kurz berichtet, wurde am Montag nd kurz vorn Ziele 
en 5 bes Saul ee Die Jugendarbeit in der DAF, 7 Frage der Lehrlingsheime 5 10 10 den g 
0 5 er n 10 rüſtes jo ſchien, a 
fein Amt eingeführt Nach ber vom Mu ilforps NSG, Durch dag Gefeh über die Hitler« Neben der fahlihen und beruflichen Arbeit anderem auch dafür, daß die Arbeitszeit, zun ver zeblich gewe 
eines Aliegerauobildungs⸗Regiments depalen Jugend vom 1. 12, 1096 0 klar herausgeſtellt ist es nun Aufgabe der DAR, die 1000 end welt“ pauſen, Nachtruhe Pede chu Urlaub Wer kennt nicht 
Alengi-Ouvertüre ergeiff Gauleſter Artur worden, daß neben Eltern haus und Schule die anſchaulich zu erziehen und krperſſch u be. nicht willkürlich ſeſtgeſetzt, ſondern den Nois, die uns erfüllt, 
Gretfer das Wort. Er wies in feiner Un» 58, der alleinige n der Jugend ift, Daher treuen, Einen Hauplantell an ben Zul ſaben een ı 
ase vor allem darauf hin, daß zum erſten müffen auch kaut Bereindarung des Reihsor der Sugendwalter nd Neferentinnen uimmt le ande Je 1185 
Rale im der Gelhihte des Reiches im Warſhe. ganllatlonsisiters mit ben Sugenbfühter des natiixlic die Soplafbetreuung in Amfpruch, die Alle ber Treuhänder ber rbeit, Jg. Ke'plauf unseren Wer 
land an bie Stelle ber dee de dee die Deutihen Meidhes fürıttiche Sugendwalter aud inebelonhere im Maike 0 der Steltung von AMählic einer üdprade verficerte, wir] 
Goufethftverwaltung trete. Der Gauleiter Ihil« Melerentinnen In der DAY. grundfählih 88.  Larifnerorbnungen, hei der Aran and Feel. Junge hade den ah auch im Marz 
derte dann die bisherige Tätigkeit und die Wers Führer Ki »führerinnen fein. Die Verein. jeitgeltaltung, der 90 von ſaniüren eine 
uf 


bienfte von Landeshauptmann Robert nn , im Belziche, bem Yurkau griehtinen 9eDiet Beftchenden angeplien werben. sähtige Wut und 
ben er nunmehr als Gauhauptmann in fein Amt ſeſten der 98. als eine Einheit anerkannt Berufsſchulen und Mitbeſtimmun bah ber Ge⸗ Die Betrlebsjugendwalter nehmen let gegen Recht, r 
e b d ft 9 Da und . a Du: 0 en 19 Ent Teilen. 150 055 enprüfung e vorſtündlich den Vertrauensobmännern Jill und 1205 nicht ı 
un Schulz dankte für dle große zum Betriebe gehörenden Volksgenoſſen Es ſelbſtverſtändlich, die Jugend ge. Großteil d . utem addiert zw 
Anerkennung und verſichekle, Daß er alles 1 zu führen. Dadurch, daß nun bie J. N 0 e en ee lehren arbeit ab, Sie fragen ehen 1 


endwaller rade im 1 05 beſondeke, ae betreut  triebsobmann bie Winfhe und Fork erum ih. 
Mitgliee werden muß, da fa der größte Teil der Väter Jugend vor, die dieſer dann wieder Im, Solches har kein 
bie For- an der Front ſteht, während die Mütter den  trauensrat HN und entſprechend duß ter Kanzler Bism 


ehen werde damit aus dem Reimsgau Warihe⸗ und Meferentinnen der DU, alle 
land in külrzeſter Zeit ein Muſlergau werde. der find, iſt die eu: gegeben, 


x % derungen der 99. auf dem Seklor der Duc. Arbeitsplaß der ein, ſezogenen Väter einnehmen. ren läht. Der Betriebsjugendwalter ke Anden it ſerdenken 
Der Gauleiter im Rreis Ceslau durchgeführt werben. Das beflepende mgendfgußgefeh forgt unter auch auf Grund feines Ae hatte ein dring 
Veluch der deulſchen Vauernſtedlungen im Kreis Zältniſſse meſſt viel beſfer mit den eig eſandten Preußens 


vo 7 Jugendlichen verſtändigen und hat ſomit arc zu der belan 
Der Gauleiter unternahm eine Beſichtigungs⸗ ? 4 heit, die Sozlalbet in di edu ? & 186 
5 Das Geſicht des bäuerlichen Warthelandes e eas f En HH h 


n \ 1 felöftverftändli, vaß bei ver Ein tung Köln: Mindener ‘ 
mens wurde an einem Krlegerehrenmal Halt Deutſche Jugend aus de ) f 
e Aue IL at 8 m Often als Gäfte in den Dörfern des Altreiche Werfblihereien auch der Betrichsjugendiklaugt. Dort mußte 


befigjtigt, die im September v. J. den Polen als PDO. Trof des Krieges geht der Landju - darauf verzichten, Jugend aus dem Altreich im a ben mi; en ie 
Internletungslager für mehrere iaufend Deutsche nendausiaufh des Reihsnähritandes welter, Austguſch nach dem Often u IHiden, da man Neben all diejcm ift in der Yu bebe urch jebracht 1 
gedient hatte. Weiter wurden Woosburg und um der Landjugend einen neuen Geſichtskreſs deu Bauern in den neuen, Reſchogauen erit Zeit Berufslenkung von allergrößter Wi igel Zwei Ständen di 


le große deutſche Siedlung Neudorf beſucht, zu eröffnen, Bauernjungen und mädel aus laſſen will, ſich wirtſchafklich zu erholen und die ebenfalls von der DW 1 wrd. 
wo SA., /, 58. und BDW. angetreten waren. Schleſten kamen z. B. für ein halbes Jahr nach Höfe Anftanpaupalten. Es it ja noch viel Ar. Anmeldungen von freien Lehrſtellen und ache wollten totge 
Unihliehend wurde die arme 550 Siedlung Weſtſalen, oder oftmärkiihe Jugend fand im mut im Lan 6, das bemerkte man erſt ſo recht wiederum von Ju, endlichen, die in bie clan — Mö, liche 
2eonowo aufgejucht. Mit einer Be ſchtigung der Aus tauſch eine Gaſiſtelle in Schleswig Holſtein. bel der Auswahl der Jungen und Mädel für eien wollen, hat bei den Arbeftsaämtern, erde 1 1 
Städtchen Qubraniec und Breſt wurde die Fahrt Wenn man dann die Berichte der Zurüdgefome den Aus tauſch; b mancher wäre gern mitge Berufsberatung, zu erfolgen. Im Wr zarc ging in 
beendet, 4 menen vernimmt, erſteht man exit, wieviel fo kommen, unlerbrligte aber feine Ge uſucht das Nele war es bisher üblich, daß die Be. Stabt . cee 
ein Ausfauſch bedeutet, Wie viel au muß Mltreih Tennenzulernen, well er bucftäslih beratung keinen Einfluß auß den urbents gen, len Wien i 

Das Ariegshilfswerk für das DRM, er nun a lebten. ben go te außerhalb niche zum Unzichen Halle als ein Tadenigelnio der Supanbligen halten num Dae Seht, Ungewollten lar 

e e pen mean des Reihen Tebten, ben MWoltsbeutichen im ges Urbeitsleld, per hier wird wohl schnell waren oder werben wollten, Im Reſche ungeid di 

venbenübermeifung jederzeit wöglich Wariheland und in Weſtpreuſen, bie vom Mes Hat geſchaffen derben mend ijt bie Berufsberatung a keen bie me 

„ NSG. Wie das Krlege, Wong. der NS.“ fen und Wirken des Reichsnährſtaudes, vom Um die Jugend, dle als erſte Gruppe zufans mittlung — . es ſich um Jugendliche achte Aire lasse 
Voltswohlfahrt zur Dusofühsung über. Sinn und den Zielen der b uren een ankam, mit all den neuen Dingen elwas ver. delt — in elner Hand vereinigt. Der Vegi aber de 15 
tragen wurde und durch den Einſaß des ges Agrarpofitit nicht allzu viel hören durften und kraut zu machen, wurde fie nicht fang» und 1 65 wird ſich darin zelgen, daß nunmehr bie, e aber bexishre 

N m 


itiches wohlgeeign 


fomten NSB-Upparates zu jenem großen Er, koeunten. los in bie Galiftellen geleitet, ſonpern erft ienbfiden, die das Zeug dazu haben, Ade Heiger ſchan bed 
folg wurde, jo hat ſetzt der Führer der NER. Der Aufbau des Reichonährſtandes in den einem Lehr, ang auf der Bauernfihule Fuer Arbeitsämter in felt Uhse gebracht lahr wulle diele 
Ben Ruhe 41910 ein duc erk ſür befreiten Oftgebieten ist in außerordentlich kur. baln in Thüringen Aufammengegogen, von wo den können. geben wollte, hie 
as Deu 0 ole reuz durchzu 


ren. er zeit erfolgt, Da, die Organlfatlon jetzt ie dann in die alt tellen in Thüringen, 5 7 . Hroßer hagerer 

Der geſamte NSW. Apparat ist vol zum Eins Ks in den Heut Dörfern ſteht, konnte ne. Sachſen und Heſſen, Kaen verteift Du eben dune 1 Hi 1 9 Fee] 90 10 ae 
laß, gefommen und verbiegt uns bap:t, daß ben der vordrin lichen Japan für die 1105 tere Gruppen folgen dennächſt, aber ſchon aus Reset unteren 5 75515 Keugilhen Je N 
auch biefes Hilſswert ein Ergebnis haben wird, gungsſchlacht und der Ordnung des Marlies der erften war ach wie aufgeſchloſſen und bildun, 1 At 900 Gd. 1 0 Welch rage nach ber 
bas uns ermöglicht, durch das Deuiſche Rote auch mit der Belteuung für den In der Landwirk⸗ empfünglich die Jugend aus dem Often für all zn belkachl, 80 15 75 8 But 10 en w ch geiſtreiches Ge 
Kreuz dann mit allen unſexen Kräften den der. [daft elende Meſſſchon begonnen werden. das ift, was man ihr bletet und vorträgt. Ein 5. r dach A md nalen jeßt bie Fu 
wundelen Kameraden dieſes Krieges ſchnele Dazu gehört auch ber Land ugendaustauſch, und Dorſaßend, gemeinſam mit der Bauernjugend Dan i fen nit immer mätten gu welterfeucht 


und wirkſame Hilfe zuteil werben zu Laffen, gerade hier galt es, nicht allzu lange zu warten, don Hummelshaln voran taltet, der den ch, Net biefe Cimgelaushilbung Ddurdzufül Stun ftet ihn ein, 
Außer bei den 5 Hausſammlungen in den will man doch in den neuen Oftgauen überall blu der Lehrganges bildete, zeigte Jo recht 15 bel den Behörden, die vielfach) Marg auf der Pariſer 
Monaten April, Mal, Juni, Full und Auguſt in jedem Dorf einen immer ftürker werdenden bas, 40 ber Jugend aus dem Warth, ein. aoftellen zu Talfen. 
1940 und den 2 Relchoſlraßenſammlungen im Vortrupp heranziehen, der feinerfeits die Sagt us iſt ein Geſicht, das 0 nicht zu 1 Nugen. Es ftoht den Gefolgihaftsntitalichern neräd auf dem Spt 
eben ai er don geben nta en > ausfät. "Mlerhings mußte man von ornfereln dall, herz ud her Aff Ku ese Age 1 e e Te Den e arge 
gerufen wird, kunnen von jedem Bollsnenoffen Vorausfehungen gegeben find —, jugen, tte. ate ER 
And von den Firmen Taufend Spenden bei den 5 Lehrlinge in den Bamilientrels aulzunel sn e NE 15 
Dienftfteiten bes Striegshilfswerfes fir has Sport der Wehrmacht in Kalifch Do, I hlep natürtih nicht immer. mäklılen, Jauberlen f 
Deutihe Rote Kreuz, das find bie Brtfuhen Daher eriheint es San „ daß ebenfoten EHER! m 10 ae 
dee der NS Voltswohllahrt, abgege⸗ Die Artillerie war im Handball der Infanterie überlegen im übrigen Reiche, auch kagge ider Ohne men 
erden, 


5. dex Feſtung herar 
Spendenüberwelſungen find auf das Konto Nach einem internen Spief der Artillerie am Tent ſich ine Spiel, Er ift überall und reißt gelte be. Sugenbfidien aur Beil, 
ein 


r und wachte Anſta 
, für bie 4. Batterie tehe Mannhafl mit. Die ml dr Koh! Nat Wie in ehnem Sie geb gen Keen 


Nr. 2000 einzuzahlen. unter Utz, Witttemner endete, ſtanden ſich am luſte⸗ ſeht es tau, wie das ja bel der „Schwe⸗ ft ismard, in Berl 
Die Innere Front wird guch im Arloges Sonntag bie Handballer der Arkillerſe und Ins ren“ üblich it. So wird es Epe vor 71 Die gigen ebe due u en amfe in gröſzter Gil 
hiffswert für das, Deutihe Rote Kreuz ihre fanterie im Stadion gegenüber. der Sinfanterie getragen. Harte Brocken donnern in ber 5 . verfehen können. Hadurch baden Er mille in u 
Einfak« und Opferbereitihaft Bewerfen. Im fhneldigen Lauf kommen dle Spieler; auf beiden Seiten; fir Wrtillerie; 4:2. Aue Leiter eines Sehrlingsheimes immer nugiten zum 92 0 mi 
— dar Publlkum marfhiert — bargeftellt von Sol: Angriſſe der Infanterie fheitern am „digen! 58. Fuhrer in Frage kommt. it die Gelegen auf der Stell 
Polen. 45 Kindergärtnerinnen. In daten — ein; auch bie Herren Of is And gabe der Artillerie, „Dider i MWeitwalt!*, jo schal. für eine nationalfoztaiitiiche Stun 
der Ben Jührerinnenſchule Groß. Michelsdorf reich vertreten, „Die Spannung ist groß; h! len. die Sprechchhie über ben laß. Betreuung der Jugendlichen gegeben. 
find 45 Mädchen aus allen Teilen des Gauen und das Spiel läuft Mit zügigem Tempo |pier Die zweite Hälſte des Spiels beginnt wleder die Unterbringung“ in Lehrfingsheimen | De 
nach breiwörhinem Lehrgang als NEB-Kinbers len fih die Mannſchaften ein. Der erſſe Ein. mit gutem Tempo. Ein gut vorgeitagener An. auch insbeſondere verhindert, daß die Ju 
gärtnerſnnen und BDM.-Yührerinnen entlaſſen druck verſpricht ein aapenliäenes la donn riff von „Weiß“ Ku) wird, wie denn au hen ſich ungebunden auf Strafen und Sit Die verſtorbene an 
worden. Sie werben F in Stabt und Infanterie und Artillerie drüden wedlelnd auf im welteren Verlauf des Spiels, vereitelt, Aue in Kinos oder Gaſtſtätten Verumtreiben könean Harlow war i 
Land übernehmen und auch Einheiten des BDM, Tempo und netz Ergebnis nach 15 Min. der Torwart ber Artillerie, Kan. Trauth, ver⸗ anſchwärmt, Einer, ! 
führen. Im Herbſt können Mädel, die fih bes 2:2. Nun zeigt die Infanterie ganz ordentliches dient durch 05 Können befondere gs en be Da er 1 nicht ein kacıte, kam eines Ta 
währt haben, eine Ghulungsausbildung durch. Können, 1875 Juſammenſplel, prima Vorlagen Allgeniein tt beachtlich, daß das Tempo auf bel. Betrieb ein Lehrl ngebe m lelſten kann, ſo hie eine wunderbe 
gehen und das ſtaallſche Kindergärinerinnen⸗ und herriſches Tempo. Doch kurz ist bas Aufe den Selten ausbauernb und ſchneil ijt, Der angeregt, mehrere ant An h Aebi Willen Sie, w 
eramen ablegen, Hladern, Affe MWittemper von der Urtillerie Schiedsrichter urteilt nicht immer ſſcherl Das ſchllehen und gemeinfam ein Lehr ngoheinmei Karten für « 


ee 12 0 85 at lt 55 ae le, pam die ein 91155 a0 e lächelte Kan, 
2 char: er, i, untergebracht we, 
Tagung der Lehrer des Kreifes Lalk genial hi 4 fi Mi, nme oe e 19 00 5 zweimal un die 
4. 27:4, 8:4, wirb im rtheland geförbert me — ren 
Arbeitobefprechungen in Pablanice 7 Der NSLB. nahm die Tatighett auß fe ut Lumpe, Tempo; fe Soc Susi Kine e Billa 5 5 
4). den von der delt geſchaſſen werden kaun. Es fo 
en. In ber Staatlichen Oberſchule für Jun. der Führerehrung und den Liedern der Nation Nee c eie verpaht. hingeiwiefen werden, dg die Ereſchtln Die Zige 
en * Sablanice fand am Montag eine Lehrer⸗ eie die Verſammiung. an 8 90 jan 0 0 Hinten] Feuer pd 9 f \ 7 


eime in ber Gauhaupfftadt und auch 

agung des Kreiſes Laſt ſtatt, mit welcher der fanden no: Urbeitsbeiprehungen 0 emen . man nf d ach bald nerge hemmen mer 
Nes. feine Arbeit 59 Fchultal Ku, ſchaft aus dem Kreisgebiet fall. 180 bene een an Men 11 it muß, Damit, dern Vorhandene al chu Roman von Ar. 
e eee Nr Tagung der NSB.-Mmtowalter in Pabianii daten zurüd. ein geordnetes Leben auch auherhath des Eli 49, Forthetzung 
Sauen n ch ene den 1 Stu 25 51785 155 Bes el 15 AR Ganz allgemein zeigte ber Sportnahmittag, 19192 e in aan aus de auch 1 In ihrer. Garage 

9 1 „ Stu⸗ 1 0 Ü N e h 
Dienditettor Rommel und als Vertreter des Gabianice für ben Kreis Laſt eine Kreisamtss daß unlere Wehrmacht auch im Kriege ganz un. (de auen err RU werden, fo finden 
N el 


lich, den a. 
Kreisleiters Kreſogeſchäftoführer Pg. Roeder belert ſich Tportlich betätigt und hier in SKalif er geeignete blekte, die mit wenigen 11905 1 et 


. ei lch ührenb 10 f 
begrüßen. Bin bahn aden ee Sant Aue een lie BEL BEE DB is Elfenbein, über b 
Im Mittelpunkt, der Tagung fand ein rich. Land aus bearheltet worden war, Nachdem nun gt. — Die den eines Lehrlingsheimeszube, ließ noch einm 
tungwelſender Vortrag von Studlenrat Rome in den vergangenen ſechs Wochen überall im dann von einem bebietsardltelten der HHofhhorn ertönen un 


en natlonälſoßtaliſtiſchen Geſchſchts. Kreis mit dem Aufbau der Ortsgruppen. begon⸗ 2% Lentſchüt Er Rarb für geutſch⸗ übernehmen, der fir die Schaffung eines n Knopf des gelich 

ne über die gehe de, Nader nen und ber organſſatoxiſche Nahmen für die Land! Am 4. Mal d. J. Pb In Wogorzele, heitlihen, der gal entſprechenden Stiles Solz war, med 0 
Volke in nalionalſoztolſſtiſcher Beleuchtung. Arbelt in feinen Frundzügen erſtellt worben ift, Kr. Leniſchütz, unter grober elelfigung aller tragen muß. imme ertöntel | 15 
Der Nattonaſſoßtallane habe an die Steile kamen am Sonntag die Amiswalter aus bem Voftsgenelſen des Ortes bie Beerdigung des Im übrigen Reiche lind mit der Errichter Ja, dale sch m 
deb Grundpfeilers Mirtihaft, dem der Margise ganzen Kreis zu einer erften Urbeitstagung zu. bon den Polen im Geptember vorigen Jahres von Le hrlingsheimen leben Erfolge arietla 11 605 h 
mus in der Geſchichtsbetrachtung die primäre ſammen. Die Tagung wurde vom Leſter ber ermordeten Helnrich Wacken hut ftatt; Am 7. Se leit worden, auch von der Gelamtnletf ae nieder und 
Rolle zugewieſen habe, den Naſſegedanken Haupiſtelle Organilation in der Kreisamtsfeir tember 1039 ift Heinrich Wackenhut von der pol. 10 geſehen fie werden auch im Warth ch iq lauſchte. Was 
eftelft. Studiendirektor, Rommel zeigte an fung, Eichmann, erz fnet, worauf Kreis, alfgen Militärbehörbe mit einem Gelpann in nicht ausbleiben men? Nein, Toner 
Hand geſchichllicher Beispiele die hohe Kul⸗ amtsleſter Pg. Stier über das Weſen der Ar. Rſchtung Kutno geſchict worden und galt bie = iefo Heine Jaf 8 
furjendung bes eee Menſchen belt der RS ſprach und Inobefondere auf die vor kurzem, als verſchollen. Alles Su en nach — ogen und in Be 0 
im Laufe der Jahrhunderte auf. „Und weit wir erzleheriſchen Aufgaben der NEW, hinwies. Im dem Vermißten blieb erfolglos 10 jeht gelang ellte ſchluchzend das 
bieſen Naſſegedanken in uns tragen“, ſchloß der Anſchluß daran fanden Sonderbeſprechungen für «9, feine Leiche in Leſſczunet bei Kulno aufzu⸗ perle Polniſcher Räuber p aus. 5 ? 
Vortragende, „glauben wir an ein ewiges die Ortswalter ſowie für bie Kalfenvermalter finden. Nach Berichten von Augenzeugen it weleklt Wir berichteten über den Pr. Jet e fie 81 
Deulſchland. Mir glauben an Adolf Hitlers, ftatt, während welche den Amtswaltern Nicht: ber vierundvierpigjährige Wadenhut von einem vor dem Hohenſalzaer Sondergericht, in dein hatte. un 95 
des größten Deulſchen aller Zeiten, einmalige Tinten fr ihre Arbeit im Gebiet gegeben wur, polnſſchen Soldaten erſchoſſen worden. Als der Verlaufe der Gufsgrbeiter Klechg wegen Raſürde ſie Iterben 
Sendung pi den, insbeſondere für ben Roll IR Krlens»s Genannte in Sergegumet Halt machen mußte und von Eigentum zweſer un f Bauern im Anz Tanft hinllberſch 

Zu den versammelten Lehrern ſprach daun ilfsmer für das Heutſche Rote Kreuz. In 5 ſich unter einen Straud) Waal hatte um auszu. tember 9, 9. nunmehr zu fünf Jahren Zuchth Marietta dur 5 
Pg Roeder. Er wies auf die große Yufgabe chlußanſprache, die Streisamtsfeiter g. Stier ruhen, heiten polniſche Bauern Soldaten auf verurteilt wurde, Die K gegen dume — 10 46 
Hin, die den Lehrern gerade hier in den Oltges wieder zu allen Amtswaltern Hielt, kam er auf Ihn mit den Morten: „Dort ſitzt ein Spion!” nen Selferohelfer Kolodzleſ war verlagt wonſchter, ſchnel 15 
bieten zufalle. Der Lehrer müſſe den Natſo. die Entwicklung zu ſprechen, bie die NS. in Heinrich geshen wurde daraufhin an einen und wurde in biefen Tagen wledergufgenomm es wollte 0) 15 10 
naffozlallsmus in das Volt hinaustragen, denn den vergangenen ſieben Jahten ihres Beltehens Sandhllgel geführt und mit drel Schuß durch . erhielt wegen e Straßen ra 1905 Ban 5 
eber Menſch deulſchen Blutes ſel dazu beſtimmt. im nationaljogialiftifhen Deuſſchland genommen das Genid getölel. Da dem Ermorbeken die und Aterſchlagung fünf Jahre und ſeche Fr en 1 475 
Nest en Deu zu werden. Kreisneihäftsführ hat. Die Arbeitstanung, die mit einem gemein: Zähne fehlen, muß er wohl vor jeinem rode nate Zuchthaus — Vor dem cee Ger 5 1 1 
zer Roeder führte dann Lehrer Richard Löffler famen Mittageſſen ihren Abschuß fand, zeigte od mihhandelt worden fein. Heinrich Wacken. hallen ſich dann noch die polnſſchen ieee em 0 5 I Br 
als Kreisamtswalter des Amtes für Erzieher eindeutig die freubige Wrbeltsbereitihaft der 9110 in Wygorſele als beuſſcher Landwirt gut Gawronfti und Nowa zu verantworten, dlesetiſch Pur iS 5 
an der Kreisteltung Laſt der NSDAP, ein unzähligen Helfer draußen im großen Kreisger bekannt, hinterließ ſeine Frau und fünf fleine den erften Septembertagen v. J einem beuflälumen 1 Ab 
Lehrer Löffler daukte für das ihm erwiefene Diet, die alle ihre Kraft und ge aeit für bas Kinder, Neben Wilhelm Mundt aus Sledice Bauern ein al geraubt, die Angehörigen iM ED ni 
Vertrauen und verſprach, alle feine Kräfte in große fozlals Werk der Parkel zur Verfügung I er das zweſte Opfer polniſcher Mordgler in Bauern bedrof t haften uſw. 4 Jüchen erhſſeil ihr hier gegen 
den Pienſt des großen Werkes einzufchen. Mit teen. dieſer Gegend. zehn Jahre, Rowal fünf Jahre Zuchthaus. 
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Es it jedem ſchon und den Großen dleſer 
erd EIN: e e dab 
zm auf dem Wege zu einer großen Aufgabe 
nd kurz vorm Ziele ein kleiner Zufall wie ein 
leſiger Berg den Weg verlegte und es allen 
fenftes jo ſchlen, als ob alle Mühen und alles 
b, die Arbeitszeit, zun vergeblich geweſen. 
iſsſchulzelt, Urlaub Wer kennt nicht dleſen Zorn und die Bitter⸗ 
bt, ſondern den No is, die uns erfüllt, wenn um eines lumpigen 
ungehalten ae i we 5 unſere 510 in Trümmer zu 
er Nrhei ehen droht. enn dieſes Hindernis aber im 
ne ee 0b: gba 1 Werlens noch von einem Mens 
a uk 0 Warten ausgeht, der kraft ſeines Amtes und feines 
108 der Im alten Nibeſtechiichen preuhilhen Herzens [eine Pflicht 
ichen 5 8 jüllt, daun überfällt den alſo Betroſſenen ohn⸗ 
1 flüchtige Wut und Verzweiflung. Hier jteht 
walter nehmen 115 gegen Recht, das jedes für ſich das Gute 
auensobmännern ill und doch nicht verhindern kann, daß Gutes 
, Sie tragen dent Gutem addiert zwangsläufig zur Kalaſtrophe 
che und Forberungeſhet. 
dann wieder fin, Solches har kein Geringerer als des Reiches 
entſprechend din, tar Kanzler Bismarck einſtens in Preußſſch⸗ 
sjugendwalter ka unden überdenken und erleben n Das 
tame tadſchaftliche is hatte ein dringender Ruf des Königs den 
eſſer mit den eimefandten Preußens in Paris Otto von Biss 
en und hat ſomlt sard n ber bekannten Babelsberger Unter⸗ 
1 3 in dle erſedung im Jahre 1802 gerufen. Hals über Kopf 
„ Jum Beilpiel dar ber Gefanbte abgereiſt und war mit Hilfe 
si der Elnrichtungr Köln Mindener Bahn lüglich bis Minden 
r Betriebsfugendikfaugt, Dort mußte ber Hreifierke zwei Stun⸗ 
in marien, da die Bundesſteündlichkeit es bis 
in der dug enbarbet allen 1870 5 un nicht zu einer glatten 
grölter Wichtigkel unlahre gebracht Hatte, 
f urhgeflihrt 1 0 Zwei Stünden, die im Ablauſe des ‚geöheren 
b Lehn 10 und eltiches wohlgeeignet find, ſchon Geſchichte zu 
ban pie achen, wollten totgefhlagen [ein oder im Nah- 


Fel der ee Möglichen nuhbringend verwandt 


et, 90 Blomarc ging in der sinkenden Dämmerung 


'r Stadt zu, ſchritt durch die Bögen der beiden 
wol diese Jah ace fein alien um Land und Leute in bier 
ollten, Im Reit ungewollten Pauſe zu mehren: Die alte 
ufsberatung und elerfeftung, die mehr als einmal in der Ges 
1 um Jugendliche chte genannt werden muß, ſollte die Stunden 
bereinigt. Der Ges, derrinnen laſſen. 
daß nunmehr die Als aber der Preußische Geſandte dann, als 
1 dazu haben üben, 9840 155 . 0 de die u 951 
{e Y fahrt ankündigte, wieder zum Bahnho 
cheſtelen gebragt geben wollte, hielt ihn der Torſchreiber an. 
8 n großer hagerer Mann, deſſen Geſicht ein 
t als cen heſächt per Schnauzbark gierte und der nie den 
ugenblien bei Keufiihen Feldwebel hätte verleugnen können. 
jo iſt bie Einzeſer Frage nach der Legitimation folgte ein 
8 einer Lelcht geſſtreiches Geſicht Bismarcks, in deſſen 
i 8 und ugen ſetzt die Fülle ungeahnter Schwlerſg⸗ 
nicht immer mitten zu wetierleüchten begannen. 
bung burschzufil Run stel ihm ein, daß er es unterlaffen hatte, 
die dlelſach Lehrg auf der Pariser Geſandiſchaft einen Paß 
1 t NE 1 ſich 55 
pad auf dem nbener Bahnhof, das au 
eee augenblickliche Rücktohr des eher wars 
find. —, jugenzle⸗ Der Hinweis, wo dle Paplere feien, und 
ientrels au 1 r ſauſte belehrende Drug der Worte, wer ihr 
nicht Immer m ejiher, zauberten keine Veränderung in dem 
0 daß ebenfo eußiſch mindenſchen Feldwebel ⸗Torſchreſber 
ö Nabels vor. Ohne Ausweis dürſe er niemanden 
kolſchen zur Berfülus der Feſtung herauslaſſen, betonte der Wäch⸗ 
rden die Jugenblr und machte Anſtalt, durch die Macht feiner 
niernat untergebigenen Perſönlichkeit die Sperre zu verstärken. 
fo zu gestalten, ismard, in Verhandlungen kein Neuling, 
lenſt un ihren ſamte in größter Eile feine Argumente zufam⸗ 
en. Dadurch, daſſen. Er mülle in wichtigen Staatsangelegens 
imes immer nurtten zum König, müffe zum Vortrag, und ben» 
mt, ist die Geiegen auf der Stelle zum Zuge, Könige laſſe 
tiihe Erziehung 
en „garden, 2 
ehrlingsheimen 
ert, daß bie Jug Der Korb 
Straßen und Pit Die verſtorbene amerlkaniſche Schauspielerin 
herumtreiben könean Harlow war immer ſehr von Verehrern 
auſchwärmt. Einer, der ſich große Hoffnungen 
N Maden dane . lachte, tam eines Tages zu Ihr und Tante: „Ich 


abe eine wunderbare Keberraſchung, ſchöne 
gruppen Aulammeran, Willen Sie, was in meiner Taſche it? 
ein Lehrlingsheinmei Karten für eine Weltrelſe — „Wie 


einzelnen Berufe, höne, lächelte Scan Harlow, „da können“ Gie 
untergebracht we zweimal um die Welt fahren," 

von Lehrlingshei 
dert werden m 
it viel 5 fle 0 
kann, Es foll 


vorgenommen wen 
e 
auberheib bes Fl 42. Gortickung 
1 Je funde i In ihrer Garage fuhr fie noch einmal mit 
le mit wenigen srllichen Händen aßſchlebnehmend über das 
nen. igen Tanzende Leder der Sitze, über das Steuertad 
4 us Elfenbein, über die lange, blitzende Motor⸗ 
Lehrlingshelmegzube, ließ noch einmal ganz kurz und hell das 
ichltekten der H oſchhorn ertönen und drüdte ganz ſchnell auf 
Ae eines Be nopf 17 game al Ba DL 
chenden Stil war. Geſang einer herrlichen, „ 
a 5 ee. Selon ar das nicht ihre Lieblings 
er? Ja, ſicher; eine Platte aus „Butterſlü“. 


b mit der Grrichtarſetka hockle ſich auf das Lauſßrett ihres 


daterde Erfolge zagens nieder und weinte. während fie an 
der Geſamtwleff 00 lauſchte. War dies nicht für fie ein 
auch im We ua ſogar ein Befehl! Denn auch 


iefe kleine Japanerin war um Ihre Liebe bes 

'ogen und in den Tod e worden, Sie 

zollte ſchluchzend das Radio ab und ging in ihr 
her Räuber o aus, 
über den Pr Jetzt Key fie auch ganz genau, was ſie zu 
tbergeriht, in dein hatte. Unter Blumen, unter roten Roſen 
ieh wegen Nauiirbe ſie fterben! Auf ihrem prächtigen Bett 
hen Bauern im An; lanft Hiniiberihlummern, 5 
uf Jahren Zuchth Marietta durchwandelte ihre geliebten 
thandlung gegen ume — ja, fie durchwandelte ſie, denn ihr 
war 151 woxichter, fe neller Schritt hatte ſich, ohne daß 
wieberaufgenomm es wollte oder wußte, in ein weihevolles 
veren Straßenrauchrelten verwandelt, das einzig und allein zu 
jahre und ſechs Ar Rolle der dem Tode ewe c e 
dem gleichen Ger Im Wintergarten nahm fie noch einmal 
poinficen Urbehif dem kleinen, tiefen Fguteull, vor dem 
verantworten, dlesellſch bur und blickte kräumerſſch Über die 
b. 9. einem beutfölumen durch die weitneöffneten Fenſter in 
die Angehörigen in ſommerlſchen Abendhimmel. Wie oft batte 
„ Gawronſti erhſſeil ihr hier gegenübergeſeſſen, oder ſie ganz 
ihre Zuchthaus. 


Roman von Franzhans von Schönthan ; Sr 


Könige läßt man nicht warten! / 


man nicht warten. „Wenn ich nicht komme. 
wartet det König vergebens!“ beſchloß der Ge: 
fandte feine Worte mit der ſchwachen Hoffnung 
nun freien Durchgang und den Zug nach Berlin 
noch zu bekommen. 

Es war eine Täuſchung! Dann könne jeder 
herkommen und ſolche hochtrabenden Geschichten 
erzählen. Wer wie er hier ſchon feine dreißig 
Jahre am Turm der Weſerſeſtung ſtehe, der 
kenne feine Pappenheimer. Ein Ausweis mülſſe 
hex. Sei aber ein ſolches Papier nicht aufzu⸗ 
treiben, dann müſſe er, der Torwächter zu Min: 
den, ihn unverzüglich zur Kommandantur 
führen. 

In dieſem Augenblit ſchlen in entſcheldender 
Zeit der Weg Preußens hier auf der Brücke vor 
der Woſerſeſtung Minden und vor der unerichilt: 
terlichen Geſtalk eines preußiſchen Beamten eine 
ungewollte Richtung elnzuſchlagen. Für Preu⸗ 


Eine Bismarckanekdote 
von Otto Brinkmann 


hen ſtand viel in dieſen Stunden auf dem Spiel 
Ernſte Gedanken durchfuhren den Geſandlen 
von Bismard, der in ſeiner Verſwelſlung den 
Schlapphut vom Kopfe nahm, um ſich beruhigend 
über den nackten Schädel zu ſahren. 

Zu gleicher Zeit aber trat der Feldwebel ⸗ 
Torwächter einen ſchnellen Schritt zurück, nahm 
eine Haltung an, die ihm unveränderlich feit 
leiner aktiven Dienſtzeit anhaſten mochte, und 
deutete auf den Durchgang: „Sie können pafr 
teten!“ 

Auf Bismarcks recht erftaunte Frage, warum 
nun mit einem Male ihm Tür and Tor ofien 
feien, erklärte ber Torſchreiber nur noch: „Klad ⸗ 
deradatſch!“ 

Dem alten Soldaten waren aus der bekann 
ten Zeitschrift die noch bekannteren „drei Haare“ 
3 „groben Kanzlers in der Erinnerung ges 

leben. 


Heimliche Welt am Bruch 


Eine Erinnerung von Peter Kuhlemann 


Alles das iſt ſchon ſaſt vergeſſen ; 

„Die felbfterfundenen gruſellgen Geſchichten, 
die wir ung vom Bruch erzählten, der Geruch 
von Sumpf und ſchwarzen Waſſerlöchern im 
Irühſahr, die buntfarbenen Teichmolche, die 
nach Luftblaſen elbe der Mann, der 
manchmal in den Weldenbilſchen herumſtöberte 
und einen Hund bei ſich hatte, die große Malers 
muſchel, dis einmal im Winter auf dem noch 
aummidinnen Eiſe lag, das Klingeln der En» 
ten, die grünverſchloſſene Bufd» und Schilfwelt 
des Sommers, die heimlihen Sal und 
der tote Buſſard, den wir auf unſeren Schleſch⸗ 
wegen in einem Weidenbuſche fanden Das alles 
waren heimliche Dinge und oft noch unhelmli⸗ 
chere Begegnungen, und wir ſteckten die Köpfe 
äufammen, wenn wir vom Bruch ſprachen. 

Später verlor ſich die Furcht vor dieſen Ges 
heimniſſen des Weſdengeſtrüpps. Wir gingen 
um dle Oſtern hin, um Käßſchen je holen, bauten 
Höhlen und Pfade und wurden kriegsgeſchmückte 
Mohilaner. Manches Frühjahr brachte Hoch⸗ 
waſſer mit, und unſer ganzes Tal war übers 
EN der Sommer brachte mannshohe 

i und ungezählte Vogelbruten, Ne⸗ 
fter in den Bülhen, im Waller, manche ſogar 
kunstvoll zwiſchen Schilſhalme gewebt. 

Unſer „Indianerſtamm“ 1000 auf, aber am 
Bruch haben wir uns noch oft wiedergeſehen. 
Wir fingen Stichlinge oder Grundeln, angelten 
meiſt vekgeblſch nach Hechten und Barſchen, ſteck⸗ 
ten im Herbſt das Schilf an, ſuchten wilde Pfef⸗ 
ferminge und verfuhten, aus Maulwurſhauſen 
ſeſte Lehmtugeln zu machen und die geköpften 
Weldenſtämme zu treffen. 

Auf ſolchen Welden brüteten früher immer 
Wildenten; die Weiden haben im Frichſahr im⸗ 
mer purpuzrote Köpfe, und jede hatte einen bes 
0 Namen. ie „Drei Brüder" hießen 

le, weil ſie dicht wie Brüder zuſamenſtanden, 
eine hieß wieder der „Stichlingsbaum“, weil uns 
ter ihren Wurzeln beſonders viel Stichlinge zu 
ſangen waren. Und wieder eine andere wär 
nad dem ſchlohweißen Buſſard genannt, 
regelmäßig auf ihr aufbäumte. 

iaſt jede Stelle im Bruch wurde mit der 
gell bemerkenswert Oft habe ich auf dem höch⸗ 

n Weidenſtamm belale und das Leben unter 
mir und Über mir belauſcht, bis drüben zum na ⸗ 
hen Splegel der Fulda hin. Da kam der Sper⸗ 
ber immer pünktlich zur gleichen Zeit, in under⸗ 
mittelten Schwenkungen jagte er Buntelgran 
um die Büſche und blieb entweder lautlos dicht 
über dem Boden ſitzen mit elner n 
Beute oder aber er sog erfolglos mit ſchnellem 
Fllgelſchlag zur Aue Ani er, Perr... rauſch⸗ 
fen die Siarenvölfer im Herbſt ins Schilf hin⸗ 
unter, lautlos ſagten an Maiabenden Schleler⸗ 
eulen, Wald⸗ und Steintauz über die Weiden, 


der @ 


und ber erſte Flug der molligen jungen Wald⸗ 
käuze ging immer von der Aue her über die 
Fulda Jin zum Bruch. Wenn man Glüc haite, 
itaj man die ſchöne, große Ringelnatter, wie fie 
geihmeibig und flint die Waſſerlöcher mit hoch ⸗ 
Pam Kopf duechſchwamm. Die Rorbleſſe 
ef [deu unter meinem Baum vorbei, um ſchnell 
wieber im Rohr zu verſchwinden; noch heimli« 
Ser hlelt's die Kalle, und das kleine, braune 
Sumpſhuhn lieh ſich kaum einmal fehen, 

An der Stelle, wo die Bauern eine Furt 
durch das Bruch gefahren haben, wo das eis 
dendidiht aufhört und ein bloßer Nohrtümpel 
ſich anfügt, hal das Kleingevögel fein Faller 
eröffnet. Der Star plubert ſich auf und ſchillert 
die Meilen pinkern die Amſel tut pete und 
Paal der Feldſpaß läßt ſich bilden und 
ſonſtiges Kleinvolk aus Bruch und Wieſe, Fluß 
und geb. Das Wieſel ſah ſch elegant die ho» 
hen Grasipiken überipringen, die Rohrammer 
fiel in dünnen Schwärmen am Abend ein; die 
Goldammer war natürlich auch dabei und al⸗ 
les, was ſonſt noch durch Stimme oder Farbe 
auffällt; das dämmerungsllebende Rolkehlchen, 
der freie Jaunkönig, Stelzen und Pieper, dazu 
das Tag und Nacht verlärmende Wolf der Rohr⸗ 
fänger. 

Manchmal kam auch feltener Beſuch für diefe 
Gegend. Die Elſter machte ſich bemerkbar durch 
ihr Geträchz, der Buntſpecht holte ſich ab und zu 
elne Raupe aus den angebohrten Welden, und 
im Frühfahr ließ ſich das zlerliche Baukehlchen 
auf dem Wege zur nordiſchen Tundra eine Woche 
lang ober auch länger bier bliden. 

Man konnte morgens zum Bruch kommen, 
wenn alles in heller Sonne erſtrahlle, oder in 
norgerüdter Stunde, — immer lohnte der Gang. 
So ſlog eines Abends ein ſeltſamer Vogel aus 
dem Rohr auf, groß und dleſchgeld wie getroch⸗ 
netes Schilf. Er flog ein Stüd und gin, nieder, 
dann war er wieder mit einem dunklen Ruf 
oben, und diesmal hob er ſich hoch in den Abend⸗ 
1 und zog in nördlicher Richtung davon. 

le große Rohrdommel, die ſo laut brüllen kann 
wie ein Ochſe, hatte dem Bruch einen Beſuch ab⸗ 
gestattet. 

Heute, nachdem ich lange Zeit nicht am Bruch 

ſeweſen bin, hat ich vieles dort verändert. 
Iwax ftehen bie „Drei Brüder“ noch dicht ge⸗ 
drängt wie früßen, und auch der Sperber hat 
feine ſchneidigen Beutezüge nicht aufgegeben. 
Aber andere Bäume find ſchon gefallen, breite 
Gaſſen haben die Busche gelichtet und ſind au 
die Stelle der ſchmalen Pfade getreten. Die 
Aderwinden worden nicht mehr fo üppig fein wie 
früher, die Neffeln nicht mehr den hohen Wuchs 
haben und das Rohr wird dünner und ſpärli⸗ 
cher fein, Für unſere Bogenpfelle wäre es ung 
kaum recht geweſen 


e Die Zigavettendose der Hönigs-Dragouer 
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nahe bei ihm, und ſeine Hände hatten ſie zärt⸗ 
lich geſtreichelt, dieſelben Falten die auch die 
andere zärtlich geſtrelchelt hatten! Oh, wie fie 
es jetzt dieſem Mann von Herzen gönnte, daß 
ſie a mußte! 

Run ſaß fie vor ihrem kleinen Schreibtisch. 
Zuerſt einmal mein Testament, dachte fie grüs 
ſelnd und kam ſich lehr wichtig vor, während 
fie einen paſſenden Bogen ii einen [o ernten 
Zweck fuchte, Ihr ihides Fila 1 mit 
em eingepreßten großen „M' erſchlen ihr In 
weltlich, zu monbän, — ſchade, daß fie nicht 
einen großen, ſchwarzgeränderten Bogen hatte. 
So ſchrleb fie denn auf einen weißen Bogen mit 
ihren fteilen, groben Schriftzügen, nachdem fie 
Kin logen angefangen und wieder zerriffen 
hatte, endlich: 

„Dein allerletzter Wille!“ Und vermachte 
ihren gelamten Befig einer wohltätigen, ſrom⸗ 
men Stiftung, well fie, Gott ſei Dan, keine 
direkten Werwanbten beſaß, außer einigen 
hä 205 Kufinen in der Provinz, die fie aber 
nidt leiden konnte. Und dann kamen F 
dene Briefe. An Degenhardt, an Stohanfl, an 
einige Freunde und Freundinnen. die ihr auf 
einmal lieb und feuer erihienen, und dle na ⸗ 
türlich ſehr weinen würden, wie fie ſelbſt, währ 
rend fie dieſe Abſchſedsbrteſe ſchrieb. 

zum Schluß ſchrieb fie an Willy von Pfeil. 
Sie ſchrieb, daß fie ihm fein Verbrechen an 
ihr zwar verzeihe, daß aber doch nur er allein 
fe auf dem Gewiſſen habe, und 155 ihn dieſe 
ſchwere Schuld bis ins Grab verſolg 
und er niemals Ruhe finden werde, 

Diefe unter Tränenſtrömen geſchriebenen 


jen würde 


Briefe verſtegelte Marietta mit ihrem ‚pn 
ſchaft, auf das fie ſtolz war und das fie zu dies 
ſem Zweck aber auch zum letzten Male benußzte 
— auf das halte fie in Ihren Abſchiedsbrlef 
an Pfeil aufgenommen. 

Marietta trognete ih jet die Tränen. So, 
das war ernſthaft und würdig vollbracht! Gott 
ſei Dank. dachte die flüchtig, Lab 5 doch sig 
an einen diden Baum oder ins Waller gefahs 
ten war, denn ſonſt hätte fie alle dieſe wichti⸗ 

en Dinge nicht mehr erlebigen können. Dann 

ah Nie die Fenſter, zog die Waser Au, 
nahm einen Buſchen Töhgltietiger roter NRofen, 
die in einer Bafe ftanden, in den Arm und 
begab ſich Über die Treppe in den erſten Stock. 
Dort läutete fie ihrer Zofe: 

„Mia“, befahl ſie, „ich wünſche nicht mehr 
lee zu werben, ich wil ſchlaſen, ſehr 1 

laſen] Du brauchſt mich auch morgen früh 
nicht zu wecken“, ſagte fie mit ftarfer Betonung, 

„Aber Gnädige, es iſt doch erſt halb acht, 
und Sie haben doch die 8 Tage kaum et⸗ 
was zu I genommen! Ich habe das Abend⸗ 
eſſen gleich mitgebracht.“ Mit dieſen Worten 
rollte Mia einen Teewagen in das Zimmer, 
Marſetla ſtaunte, daß man in ſolch ernſter 
Stunde an Eſſen denten konnte, aber noch 
mehr darüber, daß fie ſelpſt plößlich wahnſin⸗ 
nigen Hunger verſpllete. Und darum fragte fie, 
nur aus alter Gewohnheit und ganz nebenbei: 

„Was gibt's denn eigentlich?“ 

„Herxlichen Spargel, SKalbsnierenbraten 
mit Salat und einen Schotoladenpudding — 
eine Flaſche Sekt habe ich auch eingefühlt 

Marietta, die ihren „allerletzten Willen“ 
und die Abſchiedebrieſe noch in ber ann hielt, 
konnte es leider nicht verhindern, daß ihr heim 
Anblick und bei dem Duft bes Eſſens das Waſ⸗ 
jer im Munde zuſammenlief. Trotzdem aber 
befahl Tier 


Lied von der Annelene 


Am Gartenzaun im Wieſental 
küßt ein Soldat zum letztenmal 
die blonde Annelene. 
Er ſpricht: „Wenn ich nicht wiederkehr, 
dann mach' das Herz dir nicht jo ſchwer 
und weine keine Träne.“ 
Leb wohl, mein Mädel Annelen', 
für Deulſchland heißt es kämpfen gehn, 
als tapfere Soldaten. 
Wir ſehn dem Feind ins dete 
und fürchten Tod und Teufel nicht, 
noch Kugeln und Granaten. 


Im Gleichſchritt durch die Garnifon 

marſchlert das dritte Bataillon. 

Im Wind bie Fahnen wehen. 

Ein Mädchen ſteht am Wegesrand, 

hält Blumen in der zarten Hand 

und ruft: „Auf Wiederſehen!“ 5 
Leb wohl, mein Mädel Annelen', uſw. 


So ziehn Soldaten in den Streit, 
und find zum Sterben ſelbſt bereit, 
Sie ſtehen Seit' an Seite. 
Doch abends auf der ftillen Wacht, 
da 8 oftmals ſie gedacht 
an ihre ſernen Bräute. 
Leb' wohl, mein Mädel Annelen', uſw. 


Und wenn zu Ende dieſer Krieg, 

dann künden Fahnen unſern Sieg 

und grüßen Deulſchlands Söhne. 

Doch wen es traf in Feindesland, 

noch einen Se im Sterben fand 

für feine Unnelene, 
Leb“ wohl, mein Mädel Annelen', 
du kannt nun nicht mehr wiederſeh'n 
den tapferen Soldaten, 
Wir ſahn dem Feind ins Angeſicht, 
und fürchteten den Teufel nicht, 
nicht Tod und nicht Granaten! 

Hans Tim ner. 


Moment mal 


Gebäude mit langer Bauzeit 


Die Woltenkrazer In Amerita werden im 
Laufe weniger Monate bis zu ſtolzer Höhe 
emporgejührt. Auch zahlreiche europäſſche Hoch⸗ 
bäufer find in kurzer Zeit entſtanden. Die 
Bauten mit langen Bauzeiten ſchelnen endglll⸗ 
tig der Vergangenheit anzugehören. Unter die⸗ 
ſen Bauwerken einer verlichfenen Zeit gibt es 
viele, die eigentlich überhaupt nicht fertig 
werden. So behauptet man ja vom Kölner 
Dom, daß dieſer immer in Arbeit bleiben 
werde. nd tatſächlich haben die Ausbelles 
3 am Kölner Dom niemals auf⸗ 
jehört. 

Aber das Gebäude mit der vermutlich länge 

en Bauzeit dürfte der Petersdom in Nom 
ein. Zuerſt einmal iſt zu erwähnen, daß die⸗ 
er Dom auf den Grundmauern einer allen 
Kathedrale aufgerichtet wurde. Aber das neue 
Gebäude brauchte 150 Aa und 9 leitende 
Archltelten bis zur Fertigſte zung, 

Selbjt derarkige Rieſengebäude wie dle 
ügyptiſchen Pyramiden wurden in einer vers 
hältnismäßig kurzen Zelt ausgeführt. Aller» 
dings hatte man auch tauſende don Yrbeite, 
til zur Verfügung. wenn diefe auch nut 
während der Zwischen eit der Ernten beihäfs 
tigt wurden — gewiſſermaßen in Ausführung 
von Notftandsarbeiten, um die Leute von der 
Straße zu bringen. Aber dleſer Maſſeneinfaß 
lues zu einer schnellen Fextigſtelung der Ries 
jenbauten, während man ſich — wie erwähnt, 
— mit dem Petersdom 150 Jahre herumplagen 
mußte. 

Das eble Tier 

„Muß man ſehr voxſichtig fein mit dem, was 
man fo einer Ungorafahe zu freſſen gibt?" er 
Kannipt ſich der Beſuch. 

„Und ob!“ jagt die Beſitzerin des vergölter⸗ 
ten Tieres, Mein Mann muß immer erſk alles 
vorkoſten. Wenn es ihm nichts ſchadet, darf 
Bibi es auch eſſen “ 


Mia, nimm fofort das Elfen wieder hin⸗ 
aus!“ Und kam ſich vor wie eine Helbin 

„Jawohl!“ Tagte Mia, ließ aber den Tee⸗ 
lich ruhig ſtehen und verlieh das Zimmer, 
denn fie kannte ihre Herrin beiler, 

Als die Zoſe gegangen war, Ihloh Marletta 
die Zimmerfüt ab. Die vielen laugſtfellgen 
Rojen ordnete ſie mit liebevollen Händen in 
mei große Vaſen, die fie rechts und inks neben 
as Kopfende ihres Bettes ſtellte. Sie prüfte 
die Wirkung und war zufrieden, Auf dem 
Teewagen bampften bie herrlichen, dicken 
Spargelnangen und duflete der Kafbanierens 
braten Marietta aber blickte krampfhaft dar⸗ 
über hinweg. Nein, He war die ungfülcklichſto 
Frau der Melt, und da halle man auch feinen 
Dunger zu haben, Sie konnte es aber doch nicht 
verhindern, daß ſich die Niere aus dem zarten 

lelſch des Kalbsbratens gelöſt hafte, und 

ſechle fie ſchnell in den Mund — denn fie Lichte 
Kalbsniere über alles! 

Munter kauend öffnete fie dann den Wäſche⸗ 
Ihrant. Welches Heid paßte wohl am beſten 
zu roten Rojen? 

„Roſa? Nein! Hier, dieſes zartgelbe aus 
Erepe de Chine mit den echten. alten Brüffes 
let Splßen.“ 

Marietta traf letzt alle weiteren Vorberel⸗ 
tungen. Das Teftament und die Abſchleds⸗ 
brieſe legte ſie auf den Nachttiſch vor Willy 
von Pfeils Bild und eine beſonders ſchöne 
rote Roſe darauf. 

Jebesmal ſedoch, wenn Me bei ihren vielen 
Gängen durch dae Zimmer bel dem Teewagen 
vorbeifam, ſteckte fe ſchnell natürlich ganz ohne 
es zu willen, einen großen Bilfen in den 
Mund; der Spargel war wirklich föftlih und 
der Schokoladenpudding endiſch einmal der 
Köchin Jo gelungen, wie Marletta ihn liebte, 


Fortsetzung ſolgt 
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Das größere Oſtpreußen 


Von der Mitteliveichfel bis zur Memelmündung 


Die großen politiihen Ereigniffe vom ver⸗ 
en Jahr haben dazu geführt, daß Oſt⸗ 
1555 ſen zum größten Teil neue Grenzen er⸗ 
hielt, wodurch ja auch fein inneres Gefüge wer 
fentlih gegen früher veränderte, War es zuerſt 
die Heimkehr des Memelländchens mit ſeinen 
Wund 145000 Einwohnern ins Reich, ſo brachte 
der achtzehntätige Blitztrieg dieſer Provinz 
einen Flächenzuwachs von falt fünftig Hunberts 
teilen, n fällt die „Abtretung“ der 
Landkreſſe Elbing, Marienburg, Stuhm, Mas 
tienmerder und Roſenberg an den Gau Danzig« 
Weſtpreußen nicht ſtark ins Gewicht, zumal da 
Oltbreußen den Kreis Soldau, der nun nach 
böfer Amanyiglähriger Zwilchenzeit wieder zum 
Regierungsbezirt Allenſtein gehört, billiger⸗ 
weile zurügerhlelt. Endlich, nachdem das un⸗ 
natürliche Verſafller politiihe Gebilde Polen 
nit feinen durchweg, jo auch beſonders hier 
ganz künſtlichen Grenzen der Vergangenheit ans 
gehört, iſt Ostpreußen keine polliſſche Inſel 
mehr, ſondern organifher Tell Großdeutſch⸗ 
lands. Das aber iſt fein größter Gewinn, der 
in ſtrategiſcher, wirtſchafts« und volkspolitiſchet 
Hinfiht am höchſten zu veranſchlagen il, Die 
Poblng ober ber Gau iſt nicht nut wiederher⸗ 
gestellt, ſondern hat auch, wie [don angedeutet, 
an Raum viel gewonnen. Damit bat ſich ihr 
Schwerpunkt zum Teil nach Süden, weniger 
nach Diten zu, verlagert. 

Es hat ſchon einmal, vor rund hundertfünf⸗ 
gig Jahren, ein Neu⸗Oſtpreußen gegeben. Na⸗ 
poleon hat es vernichtet. Seht handelt es ſich 
um ein neues, chem beſtändiges Dftpreußen. 
Die kleinere flächenmäßige Bereicherung bildet 
der Kreis Sumalti mit viel Wald, den nörd⸗ 
lichen Ausläufern der auch aus dem Weltkrieg 
her bekannten Mie 'orſten, und wen 
Menſchen, die ſelt einigen Generatlonen meiſt 
wicht mehr litauſſch, ſondern flawiſch ſprechen. 
Diejes Gebiet bejeitigt den vormals volniſchen 
Grenzeinihnitt Ami en Oſtpreußen und is 
tauen, nun den öftlichiten Teil des Reidies bil⸗ 
dend. Viel bedeutender ift der Gebletszuwachs 
im Süden, von Weichſel und Narew begrenzt. 
Im Mittelpunkt dieſes Raumes, den in rufe 
her und polniſcher Zeit ein inzwiſchen ſehr 


Bromberg. Nan eröffnet. 
Diefer Tage ift in Bromberg ide erſte Mittel 
ihule eröffnet worden. Augenblicklich werden 
in vier Klaſſen 128 Kinder ünterkichtet. 

Thorn. Vom Sondergericht. Auf einer 
Tagung des Bromberger Sondergexrichts in 
Thorn hatte ſich der Kloatenrelniger; 7 
Bylinſtl zu verantworten, der ſich bei den Deut: 
ſchenverſolgungen Anfang September v. J., mit 
einer Flinte bewaffnet, als Poltzeigewaltiger 
aufgefpielt hatte. Da es ſich erwies, daß By⸗ 
finffi mehr oder weniger die Rolle eines Mit 
lüufers geſpielt hatte, lam er mit einem Jahr 
Zuchthaus davon. 

05 Austellung „Seegeltun 
— Moltgeltung". Vom 7, Mat bis 2, Jun 
inbet in Danzig in den Räumen des Grünen 

0x6 die stsfiktung „Seegeltung — Weltgel⸗ 
tung“ unter der Schl 1 0% von Reichs. 
ſtatkhalter June ftatt, Sie wird veranſtaltet 
vom Reſchsbund Deutfher Seegeltung gemein⸗ 
ſam mit dem Nationa) ſegtalliſſcen Deutſchen 
Marinebund mit Unterſtützung des Oberkomman⸗ 
dos der Kriegsmarine. 

Die Ausſtellung will dem Beſucher das Vers 
ständnis für die Fragen beutiher Seegeltung, 
für die Bebeutung deutſcher Seemgcht ünd für 
die großen Entscheidungen unſeter Tage erleich⸗ 
tern. 14 Abteilungen bleten dem Beſucher ein 
hoch intereſſantes und reichhaltiges Material. 
U. a, wird auch eine attfige Reihe von Bil« 
dern von Prof. Kircher, die aus einer Stiftung 
der Reichskanzlei an den NReihsbund Deuiſcher 
Seegeltung ſtammen, gezeigt werden. Daneben 
ER das Deutihe Vollsbildungswerk Danzig 
gemeinſam mit dem Neihsbund Deutſcher Sees 
geltung eine Vortragsreihe durchführen, bel der 


belannt gewordener, Feſtungsgürtel abſchloßz, 
lag das polnſſch⸗jüdiſche „Städlſe“ Ciehanow, 
aus dem nun der delllſche Negierungsiih 
ichenau eniſtehl, Etwa fiebenhunderttaujend 
Menſchen leben hier zum größten Teil vom 
Ackerbau, der bis zuletzt ſehr urſprünglich bes 
trieben n e aber gehoben wird. locl, 
reizvoll am hohen rechten Ufer der Weichsel 
ſelegen, iſt mit annähernd fünfunddreſßigtau⸗ 
end Einwohnern die anſehnlichſte ber wenigen 
Städte dieſes Gebiets, das hauptſächlich Korn, 
Kartoffeln und Yuderrüben hervorbringt, aber 
auch hübſchen Walbbeſtand aufweilt und in ſe⸗ 
der Hinſicht entwicklungsfähig ift, 


Abgeſehen von einem noch beſcheldenen Nähr⸗ 
mittelgewerbe fehlt die Induſtrie hier im Air 
93 0 ebenfo wie im Suwalkſſchen gänz. 
lich, An fie wird auch zunächſt kaum bad 
werben, es ſel denn an dle Verarbeitung von 
Holz, was wiederum den Ausbau des noch arg 
danlederllegenden Land, und Waſſerſtraßen⸗ 
netzes exſorderlich macht. Die erſten Anjähe IE 
dieſem allen liegen ſchon vor. Arbeit ſſt für 
Jahre und Jahrzehnte vorhanden. Alles mu 
neu A e werben, und nach Kriegsſchluß 
wird ſich ein Strom Fachleute und anderer 
daalfgen Menſchen auch in biefen Tell des 
deutſchen Oſtens ergleſſen, um das zu ſchaſſen, 
was eine hoffnungsloſe Unfähigkeit in Jahr⸗ 
Beuge je in Sahrhunberten verläumt hat. 
Berüdfihligt man einerjeits ben Abgang von 
Land und ort anderſelts den beirädtliheren 
Juwachs, [0 hat Oſtpreußen jeht eine Bevölke⸗ 
Tung von über drei Millionen. Für die doppelte 
Menſchenzahl hat der Gau in ſeinen heutigen 
Grenzen Raum, um nicht nur fie zu ernähren, 
londern auch Aleberschſe hervorzubringen, die 
dem Atlreich zugute kommen ſollen. Das gilt 
beſonders für das neu hinzugekommene Land 
im Silden und Oſten, wo zum beträchtlichen 
Teil eine rellen d. der Kornlammer entſtehen 
ſoll, dle Oltpreufen bis zuleht gebildet hat, nun 
aber gerade 410 der Warthegau bilden fol. 
Diele beiden Gaue zuſammengenommen werden 
nicht nur die Kornkammer, ſondern auch bie 
Fetttammer Großdeutſchlands fein. P. M 


n rſönlichkelten, wie Admiral Preußel, 
Admiral Lützow und Prof. Kalſer über den 
Krieg zur See und deulſche Seegeltung et en 
werben, Auch Filme werben ſtändig zur Auffüh⸗ 
rung gelangen U. a. Huſaxen der See“, „Stapel ⸗ 
lauf ea lſchiff Tit % „Seefahrt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft“, Minen in Eherrl ide X. 

Die Austellung wird den Beſuchern bie Note 
wendigteit deutſcher Seegeltung vor Augen führ 
ren und die Ereigniffe auf den Meeren im Zus 
sammenhang unferes großen Freſheſtskampſes 
gegen den engliſchen Weltigrannen klar beleuch⸗ 
ten, 


Aus dem Generalgouvernement 


Neue Münzen 
Die „Emſſſionsbank in Polen“ gibt neue 
Münzen heraus, und zwar 50Groſchen⸗Stücke 
900 Stahl, 20, und ſhroſchen⸗Stucke aus 
Zink. 


Beurkundung nach deutſchem Recht 
Vom 1. Mai an erfolgt im Generalgouver⸗ 
nement bie n bes Perſonenſtanves 
deutſcher Staatgangehörſgenx und beutiher 
Vollszugehöriger nach deuiſchem Recht und durch 
deutſche Standesbeamte. 


Warſchau. Rüuberbande gefaßt. Die 
105 Tage wurde in Warſchau eine aus neun Pere 
onen bestehende Bande, ingeit fan die 
ehn Morde und neun Raubllberfälle auf dem 
Gewiſſen hat. Durch grün ‚es Eingreifen 
der Polizel gelang es, in fünf Diebeshöhlen 
ſämtliche Mitglieder der Bande zu überraihen 
und ſeſtzunehmen. 


Was fo alles paffiert. 1 


Armband aus vor geſchichtlicher Zeit geſunden 
Prag. Der Landwirt J. Sedlacet aus Wle⸗ 
fen bei Ung, Oſtta fand beim Adern auf feinem 
ſelde eine faft einen halb Meter lange Golbs 
ange, die auf der einen Seite glatt und auf 
der anderen Seite mit Verzierungen terehen 
war. Die Sachverſtändigen glauben, daß es jih 
um eln Armband aus ber vorgeſchlchtlichen 17 
handelt. Der Fund wurde dem Muſeum übers 
geben. 


Adebar und die Grohmutter 

Berlin. Im leßten Herbit, als alle Störche 
ihre weite Reiſe nach dem üben antraten, 
blieb in Königswalde in der Mark ein Junge 
tor zurid, der ſich in einem Gehöft einfanb 
und dort bald der Liebling aller würde. Er tft 
infolge der guten Pflege auch gut durch den 
Winter gekommen, wenn es auch nicht leicht 
fiel, ihm das nötige Futter hekanzuſchafſen. 
Auch jeht verfpürt Preind Adebar fein Ders 
langen, den gaſtlichen Hof zu verlaſſen, doch 
N ant er, is unbellebt zu machen. Keinen 
tät er mehr an ſich heran, und nur noch die 
Großmutter des Hofes kann ihm unbehindert 
das Futter reichen. 


Im Fliegen ein Ei gelegt 

Hannover, Es klingt ſaſt wie eine Heine 
Mülnchaulſade, aber es Ift wahr und wird aus dem 
kleinen Emmerſtädichen Lüdge berichtet. Eine 
ſorgende Hühnmermutter wollte ihr liches Fe⸗ 
derpich heimtreiben, wohet fie natllrlich ein 
bißchen forſch vorgin, zumal fle, wle alle Land⸗ 
frauen, heute die Zeit nicht auf der Straße fin« 


Hilfe nehmen und ſchoß durch bie Luft. Dabei 
war ein Huhn wohl bei dem Geſchäft des Eier 
legens überrafht und aufgeſtöbert worden, fo 
daß fi der Giererzi Sue in der führen 
a abfpielte und bie weiße Laſt zur Erbe kru⸗ 
elite, 


Neun Jahre Zuchthaus für jübiihen Tugend» 
verbrecher it 
2eitmertik, Von ber Straftammer Leitme⸗ 
zit wurde der Jude Fritz Ifrael Hahn in Teplitz 
1 00 plex 10 J ter Verbrechen gegen die 


det, Das Federvieh mußte alſo die 5 el zu 


we 

Siltlichtelt nach F 17% zu neun Jahren Zucht 
haus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt, 
Jud Hahn, der wegen gleicher Verbrechen mehr⸗ 
ach unter Anklage en a und zuletzt im 
Jahre 1936 mit einem Jahr ſchweren Kerkers bes 
ſtraft worden war, hatte Knaben, bie feiner Obhut 
als Lehrlinge anvertraut waren, zur Duldun, 
ſeiner unſitllichen Handlungen bekanlaßt, unf 
5 damit aufs ſchwerſte an der heranwachſenden 
ſeutſchen Jugend vergangen. 


Sic ſelbſt operiert 

Prag. Es iſt ſonderbar, 00 ſich viele Leute 
heute noch lieber von Quadjalbern als von 
einem wirklichen Arzt beraten laſſen. So 
wandte 55 64 Jahre alte Häuslexin Fau⸗ 
tura aus Banow in der mährſſchen Sſowakel. 
bie an Schlafſheit litt, an eine Pfuſchekin, bie 
ihr riet, ſich zur Ader zu laſſen, entweder durch 
einen Blutegel oder baburı daß ſie ſich mit 
einem Meſſer die Adern au! ſchneibde. Da Blut⸗ 
egel nicht zu haben waren, ſchritt die Häuslerxin 


Wirtschalisteil der „L. Z.“ 


Eindeuliger Beweis gegen die „Umco“ 


Aussichtsloser englischer Kampf gegen natürliche Entwicklungen 


In den Ländern des europäiſchen Süpoſtens 
verfucht ſich ſeit ihrer mit Staatskapftal kürz⸗ 
lich male Gründung die Umco“ breit 
zu machen, jene reklamehafte Handelsgeſell⸗ 
ihajt für den Balkan. Unter dem 8 185 
Deckmantel, einer Intenſivierung des engli⸗ 
ſchen Außenhandels mit dem Südoſten zu die» 
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nen, bezweckt fie die Ausdehnung der Blockade 
auf das „große Loch“ im Niden Deulſchlands, 
durch das bedeutende Rohſtoſſe und Agrarpro⸗ 
dukte der deutſchen Kriegswirtſchaft zuſtrömen. 


Wenngleich wir die britiſchen Boſtrehungen 
auch aufmerffam beobachten, glauben wir das 
britifhe Bemühen doch als mäßig anſehen zu 
können. Die „Umco“ wird einen ausſſchtloſen 


Schöner Erfolg der Erzeugungsschlacht 


Landwirtschaftliche Erzeugung sehr stark gestiegen 


Bezeichnend für die Stürte der beutihen Ernähr 
zungswirihaft it ein Jochen herausgefommener 
Bericht des Inſtituts für Konfunkturſorſchung über 
die Entwicklung der deutſchen Tanbwirtihaftlichen 
Erzeugung. Danach Ift der Wart der Agratergen 
gung von 8,57 Milliarden Reichsmark im Jahre 
1032788 auf 14,09 Milllarven im Jahre 1938/89, 
alle um 5,5 Milliarden Reichsmark geftlegen, Der 
Wert ber üsttaufserläe erhöhte N My der gleichen 
Zelt von 6,28 auf 10,89 Millarden Neihantarf, alſo 
um rund 434 Millarden Reſchemark. Diele Zahlen 
find ein erneuter und er] welcher Bewelg ber aulers 
ordentlichen Steigerung ber ire ro. 
button, die in Peutſchraud durch bie Gineſchkung 
ber Marktordnung und die Erzeugungsſchlacht möge 
ich war. 
Der Relchsbankauswels 

Nach dem Augwels der deutſchen Nelchabant vom 
30, April 1040 felt ſich vie Anlage der Bant in 
Wechſeln und Schacke, Lombarde und e ee 
auf 12808 Millionen I. om einzelnen betragen 
die Beltände an Wechſeln und Schecks Jowle an 
ven jakmechleln 12188 Millionen A, an Lom⸗ 


„ barblorderungen 31, Mttionen ME, e 


nen Wertpapleren 221 Millionen Ar und an ſonſti⸗ 
gen Wertpapieren 364 Millionen AM, Der Dedungse 
tand an Gold und Deoifen beträgt 78. Millionen 
Ay. Die Beſtände ber Reichobank an Rentenbank⸗ 
scheinen ftellen ſich auf 207 Millionen . biejenis 
en an, Schelbemüngen auf 517 Millionen Al und 
bie fonftigen Aktiva auf 1927 Millionen , 

Der Umlauf an Reichebanknoſen beträgt 12 450 
Millionen A. Die fremden Gelber werben mit 
1714 Millionen Rp ausgemwielen. 


Bank für Handel und Gewerbe K. O., Posen 


het an ber 


Kampf gegen bie natürlichen Geſetze ber gro⸗ 
hen Wirtihatisräume Deutſchlanbs und des 
Süboftens auszuſechten haben, die ſich in allen 
entſcheidenden Dingen ergänzen: 

Die Länder des Süboftens find reich an 

Bobenfhähen und Agrgrprodukten, deren das 
Deutſche Reich in Ergänzung feiner eigenen 
Rohftoffe und Agrarlage bedarf, Dem Süd. 
oſten wiederum 11 00 ſegliche Fertigwarenin⸗ 
duſtrie größeren Stils — was alſo liegt näher 
als ein ausgedehnter Güteraustauſch zu bel. 
dexſeitigem Nußen, der durch die günſtige Ver⸗ 
lehrslage und die breite Straße der Donau 
vorteilhaft vonſtatten geht. 
Anterſtützt durch ein kluges Zahlungsſoſtem 
iſt jo det Umfang des a Außenhandels 
mit den Ländern des Südoſtens ſeſt 1099 von 
Jahr zu Jahr gestiegen, ſo daß er den dappel⸗ 
ten und dreifachen Umfang ſeines früheren 
Standes erreicht hat, Im Jahre 1958 zum 
Beiſpiel wurde ein Viertel der deutſchen Cins 
fuhr an Nahrungsmitteln und lebenden Tie⸗ 
zen und ſaſt ein Drittel an Genußmitteln aus 
dem Südoſten gedeckt. Bei den inbuftriellen 
Rohſtoſſen wurden vor allem größere Anteile 
von Bauzit, Chrom und Bleierzen, Trelb⸗ und 
Gerbſtofſen, Holz, he und Hanf 5 
Die deutſche Aus ur umfaßt hundertgüttig 
Produkte der gewerblichen Wietſchaft, Farun⸗ 
ter 84 v. H. industrielle Fertigwa cen 

In einer Skizze haben wir den Anfang bes 
deutſchen Kuben handele — alſo der Ein, und 
Ausfuhr — mit den fünf Baltanländern felte 
ſehalten. Daneben vermerken wir den Unteit 

roßbritanniens. Wie könnte man beſſer 
kenntlich machen, 508 1 0 nur einer unter 
vielen Kunden ift, daß England nicht in der 
Lage iſt, die Erzeugulſſe der Süboftitanten 
irgendwie aufzunehmen, daß ae Teiche 
falls nicht in der Lage iſt, die w schafe 
und induſtrlellen, ſedürſniſſe dieſer Länder 
einigermaßen zu befriedigen . 


Das Inftiiut unterhält Nieberlaffungen in Broms 
berg, Hohenlalan, e neuerbings ferner in 
Kalſſch und Leslan, jant für Handel und Der 
werbe Ach, Poſen, wurde bekanntlich im Sahre 1920 
zur Uebernahme der in der Prooinz Poſen gelege⸗ 
nen Filialen der Oftbant für Handel und Gewerbe 
sent det, Die Sr und damit das, deuſſch ges 
ebene Geschäft alt bereits im Jahre 1020 von Mm 
Dresdner Bank übernommen worden. — Die HB, 
Au aan N anbel in nerbe u sn 5 

et Firmenänderung in Dftbant uch, Poſen, Mes 
schluß zu fallen Haben, N 
Holzabfuhr — kriegswichtig 

Ein gemeinfamer Erlaß des Wan 
und bes Relchsernährungeminiſtere hebt dle kriegs, 
and . Bepeſttung elner geregelten Holzabfuhr 
und der e Nebenerzeugniſſe hervor, 
Es wird baher der Ausbau der Organſſatton der 
Solabfuhrein ie angeordnet. Bet ben unteren Wer⸗ 
mwaltungsbebörden (Landräten) wird für den Be⸗ 
weich dee, Strelfes, Joweit nicht bereits nenen ein 
Holzabfuhrring gehlfbet. In Kefonberen Fällen Tann 
der Einſaß von Wehrmacht, Parlel, NAD, usw. bes 
trieben werden. 


Devisenbestimmungen für ausländische Arbelter 
Der Reihswirtihaftsminifter hat bie für aus⸗ 
Tänbiihe Arbeiter man gültigen Beltimmungen 
im Punberlah Nr. 1075 P. St. — R. St. zuſam⸗ 
mengeſaßt. ale 5 Ar die! austänbilgen 
Arbelter Hinfihtlic der Errſchlung von Vorzugs⸗ 

perrfonten eine Sonderregelung getroſſen worde 

Hiernach, können bie Arbelter die Lo N 
die infolge ber beſtehenden monallichen Mebermels 
ſungohöch HE ie nicht in das Heimatland flberwielen 
werben dürfen, ohne Genehmigung auf ein Bor 
daa in einzahlen und 1 zum eigenen Ber. 
1155 Im Inkand genehmigungsirel auszahlen 
N \ 


Labendz, Kaffoosurrogate-Fahrik K. G. 

Die HB. der Firma hat die Liquiblerung ber 
Ach, beſchloſſen und dan Bltetlor aalen Tiptiak zum 
Diauidator beſtelll. Die Firma ze et {eh Er 
ben z, Staffeelurrogate-Fabrit Att. Gef, in Abrwſck, 
lung, Miechow⸗Charſznſea“. 


ſelbſt zur Operation. Sie ſchnitt die Adern an 
und wartete nun. Als aber ihre Kräfte immer 
mehr, e erfannnte fie, daß ihr Tun 
zum Tode ihren könnte und a um Hilfe, Sie 
wurde ins Kranfenhaus eingeliefert, wo die 
Aerzte verzweifelt um die Rettung ihres Lebens 
kämpften. 


Storchenkampf endet im Schornſtein 

Sens burg (Oft A In Koslau kämpften 
wer Störche um ein Nest. Einer von Ihnen ſuchte 
Schuh auf einem hohen Schornſteſn. Der Geg⸗ 
ner griſſ ihn aber auch Hier an, und in dem 
Sitigen Geſecht keen beide in den Schorn“ 
ein. Erſt nach vielen Stunden, nachdem der 
amin abgebrochen worden war, toxkelten die 
beiden Kampfhähne wieder ans Tageslicht, 
Neon wie Schornſteinfeger, ohne an weiteren 
Kampf zu denken. 


Geldſchätze gehören nicht in die Wohnung 
Teſchen. Eine Prag in Teſchen beging 
den Leſchtfinn, feit Monaten in ihrer 
Wohnung einen Geldbetrag von über 2000 Art 
aufzubewahren. Die Frau pilegte beim Forte 
gelen den MWohnungsihlälfel unter den Fuß 
abtreter zu legen. Als fie dieſer Tage von 
einem Beſorgungsgang heimfehrte, fand fie bie 
Wohnung geöffnet. Der Gelbbehälter war ver⸗ 
ſchwunden und mit Ihm die 2000 At. 


1350 Paar Schuhe verheimlicht 

Op 55 In. Das Sondergexicht in Oppeln verur 
teilte den 57 Jahre alten Malſſch aus Pliſchen 
OS. wegen Verbrechens gegen 8 1 der Krſegs⸗ 
ede erden voin 4. 9. 1039 zu einem 
Jahr ſechs Monaten Zuchthaus. Der! Ange⸗ 
klagte hatte ein Lager von etwa 2000 Paar 


Schuhen, von denen er aber nur 650 Paar als 
Beſtand 17 0 hatte; den Reſt des Lagers 
verheimlichte ex, desgleichen elne größere Menge 
Leder, das er, ebenjo wie die Schuhe, verſteckt 
hielt, Zumeſſt handelte es ſich um Schuhe, nach 
denen große Nachfrage beſtand. 


Eine Nichte Frith Reuters geſtorben 
Neubrandenburg. Im 91. Lebensjahr 
arb hier die letzte Nichle des Helmatbichters 
rei Reuter. Sie wurde am 91. Dezember 1849 in 
ſtavenhagen geboren und war eine Tochter 
des Brauereibejihers Reuter und; zellen he⸗ 
Ra Sophie, einer Schweſter Fritz Reuters, Die 
jerftorbene, die bis in ihr Hohes Alter geifti 
not e rege war, konnte ſich no 
lebhaft ihres Onkels erinnern, den fie als ſun⸗ 
es Mädchen von 10 Jahren auf feiner leßten 
ah von Eiſennach nach Mecklenburg im er 
tar 1809 begleitet hatte, 


Im Zoo dauernd Freh⸗Zeit 

Mitunter wundern ſich die Beſucher eines 
Zoologlſchen Gartens, weshalb an den 1 
nen Käfigen immer unterjhieblihe Freßzelten 
angegeben find, Nun aber läßt ſich von Fach ⸗ 
ſeile ſehr einſach eine Entſchuldigung bafür 
inden: In einem Zoo gibt es gar feine eins 
heitliche Freßzeit, weil die 900 Kere alle uns 
lerſchiedlichen Appetit und unterſchledliche Freß⸗ 
Perioden haben. Vögel freſſen eigentlich un⸗ 
unterbrochen. Andere Tiere wie z. B. Schlan⸗ 
gen legen or große Abjtände ein, die bis zu 
einem Jahr dauern können. Alſo läßt ſich ſagen, 
Bat die Freßzeiten in einem Joo zwilhen wei 
Minuten und einem Jahr liegen. Schon des⸗ 
halb ift es ſchwer. einen einheitlichen Plan aufs 
zustellen. 
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A. Iwlerzchowokl & d, Sonn. Herr. Franz dh 
Poſen, Tiergartenſtrahe 24/2 


sprechen wir hierdurch Herrn Paſtor Lipftt für die 
troſtreichen Worte, den Süngern des St Johannis, 
Kirchen⸗Geſangvereins, der Bürſtenmacherinnung, ben 
Kranz und Blumenſpendern, ſowie allen, die dem 


Heilkräuter! 


Wer kann bon Sammlern 
auſkaufen und in großen 
Mengen liefern? 


Die Haut wird nicht entiettet, 


Ack;» 
Stun Mandat 


5 Neben Heimgegangenen das letzte Geleit zur ewigen Angebote an nicht gereizt, aber gründlich 3 
0 a näher Ruhe gegeben haben, unferen innigften Dank aus. Sturm & Co gereinigt und rugtelch milde 

{uch zu beie reien, are massiert. 
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Gläubiger werden erſucht, ihre Forderungen 
mit Kontoauszügen anzumelden. 

Kommiſſariſcher Verwalter 

Paul Zimmermann 
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Zeitungsbeftellungen können 
werktäglich in unſerer bortis 
gen Geſchäftsſtelle 
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Entlaufen 


Gelber Borhund, Marke 1999/40 
Poſen 3698, iſt im 24. Bofizeir 
zenier, G.Litzmannſtr. 99, abzu⸗ 
holen. 40⁵⁴ 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Pinkus Niedzwiedz 
Adolf Hitler⸗Str. 38, 
fordere ich hiermit alle Schuldner auf, die 


II. Bekanntmachung 


Der Votſtanb der Induftriewerfe Emil Eilert $ 
Gebr. Shweitert A. G, in Nitmennſtabt. 
Danziger Strabe 47, i 
bringt hiermit zue Stenninis, daß am 20, Mai 1910, 
um 10 Uhr in den Gel@öftsräumen des Woritandes 
in Pipmannftabt, Danziger Straße 47, bie 
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Spielplan der Kihmannitädter Filmtheater von heute 


Täglich 0, Ag Ahr, Sonntags auch 10 0 Uhr 
* Für Jugendliche jaubt * & Für ſugendliche über 14 Jahre erlaubt 
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l 
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programm „ obig bungen | 


Mittwoch, Sonnabend Haufe, 8. 5. 1990, 15.30 ah. 
Sannlay Geschlossene Vorstellung 


2 Vorstellungen 2 
16 Ohr = 20 Ihr 
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Amtsgericht lhmannftabt, ven 25. Mprit 1040 
Veränderungen 

B. 1060. Lagerhäuſer „Marrant" Aktlengeſeulſcgalt 
mit dem Sig in Lihhmaunhtadt, Jatoß Wetters, lla. 
byflam Erzebnichi und Stonſſiaw Malahomili find 
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led it Stto Sohn hinzunewählt, Die Prokurg des In 
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eo Anbrucjeiwfll and bes Konftaniy Baunt At er. 
Lismannitadt, AolfSillerStrafe 220 ide, e Gulf, in derart Malkka ers Ya | der i 
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